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F210-001r,01 Primo igitur om̄ibꝰ ꝑſonis ordinate in ſuis locis 9ſtitut① angeli canūt ſilete procla mator Jn
medio ludi dícit Nu horet alle vnd vornēmet mích Er ſijhet alt Junḡ arm adder rich alle die hie vorſampt ſynt vornēmet
wol die redde mynn̄ Szo wie ich dick hon geleſzenn̄ Das nūmer mētſch magk geneſzenn̄ Des ewigē todes vnd helſcher
pynn̄ Hie bedencke dan yn dem hertze ſynn̄ Das groiß lyden vnd den bittern toid Vnd alle die manchfeldige noitt Die
vnſer Her gelidden hott Vor vnſzer alle miſſetadt Synt en das nu nít hot vordvoſſenn̄ Hie hot darvmb ſyn blut vorgoſſenn̄
al an dem fronē crucze here Szo ſoln mer eß em danckenn̄ ſere wan hie es ted durch vnſzer willenn̄ Das hie damidde
mochte geſtillenn̄ Synes hȳmelſches vatters groſſzes zornn̄ Mer weren anders alle vorlornn̄ alſzo noch hude vff diſſer erden
alle die vorloren ſollen werdenn̄ Vnd nach diſſer zyt zu dem tufeln farnn̄ Dye ſich nicht von ſunden bewarnn̄ Vnd alſzo ſie
vorgoſſzen goddes Das ſie nicht achten ſynes geboddes Vnd alzyt von em wanckenn̄ Die em ſynes lydes nít endanckenn̄
Das hie ſzo williglichen leyt al vor die arm mentſcheyt Die groſſze vbel hatte begangenn̄ Dovor gab hie ſich gefangenn̄
Vnſzer her ihu criſt Der ſzo ſer gepynniget iſt Vmbdas mer geſundiget hon Das ſollen mer en geniſſzen lon Vnd dancken
eß em myt groſſzen flyß Das hie vns hyrnach nyt vorwyß Wan mer kōmen vor gerichte Konden mer das bewarn mít ichte
Das mer dan mochten fynden gnade Ja wer da folgette mym rade als ich dovor voˢmanet honn̄ Den magk es dan alle
wol hergann̄ Vnd dorzu gud① vele geſcheenn̄ Darvmb ſollet ir nu͗ anſehenn̄ Myt Junckeyt das ſchone ſpyell Das man
hie begynnen̄ well Vonn̄ dem lydenn̄ vnſers Herrenn̄ Dorzu ſollet er vwer hercze kerenn̄ Jr man vnd auch er frawenn̄
Mit andacht ſollet er diſz ſchawenn̄ Vnd ín alle vwern tagenn̄ Jhū ſyn crucze helffen tragen Mit wiczen vnd ſynnen̄ Nu
woln mer begynnenn̄ Diſſzes ſpieles vnd hebenn̄ an Von dem teufer ſancte Johan Wye der pˢdiget eȳ buſzvertigk lebenn̄
Darnach ſollet er mercken ebenn̄ Wie en herodes toden lyſz Darvmb das he en loſſzen hyſz Die ſunde die hie hatte
gethaynn̄ Darnoch wirt man an fohenn̄ wie vnſzer her Jh̄us criſt Noch Johanni kōmen iſt Vnd ſynes pˢdigens begann̄
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alſzo vorgeſprochenn̄ hatte Johann̄ Vnd was hie anders wonders thet Das mercket wol wan er es ſeth Szo man es vbet yn
dem ſpyel Zu ſagen wirt es zu viel Des wel ich die redde beſlyſſzenn̄ Das vch do nūmer darffe vordriſſzenn̄ Des loſſzen
mer die redde nu͗ bliben Got gebe das mer das ſpiel szo triben Das mer got damidde erenn̄ Vnd alle ſunder vnd ſunderȳ
ſich bekerenn̄ Die diſſze horen vnd ſehenn̄ Das dicz alſzo geſcheen Das helffe vns der meyde ſon Der do beſiczet des
hȳmels thronn̄ Vnſzer herre Jh̄u criſt Der vor vns geſtorben iſt DeJnde regens dicit rigmū Nu ſwiget lieben lude vnd lat
vch betu͗denn̄ Wie dit ſpiel ſal vor ſich gehenn̄ Darvmb mer bidden vch vnd flehen Das er alle ſwiget ſtille Dorch vnſer
liebenn̄ frawen wyllen Mer woln hude ſpielen vō der maˢtel Jh̄u criſt Der aller wernt eyn erloſzer iſt Darvmb ſolt er alle
Jnnigk ſynn̄ Vnd eben bedencken die groiſſze pynn̄ Die Jh̄s al an dem crucz gelidden hot Vmb vnſzer ſunde vnd miſſetad
Want alle vnſer heyl daran lyt Nu vnd v̄mer zu ewiger zyt Nu ſtehet ſtille vnd ſwiget ſchone Das vch got von hȳmeln lone
Want wer hie zu ſiet mit ynníkeyt Dem wirt das hȳmelrich bereyt Des woln mer ſingen mit frolichem ſchall Vnd bidden
den heilgen geíſt all Das hie vns ſyn genade vorlyhe Vnd alzyt vns weſze bye Et ſic regens· Jncipit canere· Vēi ſancte Sp̄us·
poſt hoc proclama
F210-001r,02 tor dicit rigmū Jr liebenn̄ mentſchen alle Swiget nu͗ vnd lat vwer kallen Jch wyl vch vorkundigenn̄
eyn gebott Das der her ſchultheys thut Wer da betredden wirt Jn diſſem kreyß Er ſy heyntz adder concz adder wie er
heyß Der do nit gehoret Jn dit ſpiel vorwar ich vch das ſagenn̄ wel Der mu͗ß ſyn buſze groiplich entphan Mit den tufeln
mu͗ß er yn die helle gan Vngefug ſal nȳmant hie tribenn̄ Wel hie anders yn der herren̄ holde blibenn̄ Hyrvmb ſzo ſwiget
vnd horet vnſzer redde Vnd ſtehet ſtille des weln mer vch gutlich bidd① Vnd swiget auch darzu Szo moget er das ſpiel
deßdu baß vornēmen nu͗ Her ſchultheys macht ir den ſlagk Do ſich eȳ iglicher nach richten magk Nu wyt gnūg wol vmb
Die wyde vnd auch die krūme Die lenge vnd auch die ferre Vns ſal nȳmants Jrren Mer woln vngedrūgen ſyn Jr hot wol
gehoret der herrē pynn̄ Die der ſchultheys hot gethon Darvmb ru͗met vnß diſſen plann̄ Hoc facto luciper aſcendit doleū/
Et dicit/ Woil her woil her vß der hellenn̄ Sathanas vnd alle dyne geſellenn̄ Kommet zu mer er helle roddenn̄ Das vch
die ridde mu͗ß ſchiddenn̄ Vnd loſſzet mich nít alleyn ſtan Willet er anders den lon von mer honn̄ Et tunc om̄es dyaboli
circueūt doleū coriſando 7 cantando Lucifer ín dem throne ryngelyn ryß Der was eȳ engel ſchone ryngelyn ryß poſt hoc
luciper dicit Eya wilch eyn gut geſangk ach vnd ach were hie langk wie ſchyer ſollet er mer men ſyngenn̄ Das ich vff
diſſer bodden moge geſpringenn̄ Et dicit ſine Jntermedio Owe vnd owe hoffart vnd obermu͗t Nu erwirbeſtu doch nūmer
gut ach nu byn ich vorlorenn̄ Want ich hat die hoffart vſzerkorenn̄ Jch thun vch allen kunt Jn tru͗wenn̄ Das vch nūmer
magk beru͗wenn̄ Hyevor was ich eyn engel clar Nu byn ich vorſtoiſſenn̄ gar Geheyſſzen was ich lucifer Jch was ín dem
oberſten thron eȳ lichttreiger Des erhub ich mích alſzo ſere Jch wol myn ſtull ſeczē vber mȳ ſcheppere vnd wol mich
em glichenn̄ Jn den frouē hȳmelrich Darvß wart ich vorſtoiſſzen Myt allen mynē genoiſſzenn̄ Viel tieff in der helle grūt
Darvmb werde ich nūmer geſunt Kottelrey diabolus dicit O luciper here Biſtu nu͗ worden eyn pˢdigere Das ſtehet zu
monchen vnd phaffen Jch wel dich nu͗ glichen eȳ affenn̄ Want dyn pˢdigen vns ſchaden thut Darvmb ſaltu lygen jn der
helle glut Et ſic ꝑcuciūt luciferū/ Et lucifer dͥ① Neyn neyn ich liegenn̄ Jch wolde vch alſzo betriegenn̄ Er ſollet diſſes
nícht gleuben mere Jch werde widder als ee Viel ſchoner dan die ſonne Vnd luchte als eȳ raͤſtrige phanne Et ſubiūgit Síne
medio Nu radet lieben frunde vnd knecht Das thut er als wol mít recht Wie mer dit dīgk gríffen an Das vns der zeuberer
Jh̄us nít entga Want hie iſt alſzo gar ſwynde Myt ſynē liſtigen fyndenn̄ Begriffet er en ſzo haldet en feſt Szo wel ich vch
entphaen als liebe geſt Sathanas dicit O edele herre luciper Jch han volnbracht dyn̄ beger Jch byn geweſt ín der Judden
ſchar Jch han ſie alle vorſencket gar Sie hon geſworn Jh̄m brēgem vmb ſyn lebenn̄ Das ſal der gefallen gar ebenn̄ Jch wel
darvff dencken froe vnd ſpade Das mer en brengen zu dem tode Jch wyl kommē yn ſynen Jungern Judas Das der vſzerwelt
was Den wel ich darzu brengē gar trode Das hie ſynē meynſter ſail vorraddenn̄ Vnd ſal den Judden ſyn blu͗t vorkeuffenn̄
Darvmb mocht hie woil ſchryē woffenn̄ Dar vmb ſaltu mer lonen ín der helle Vor anders allen mynē geſellenn̄ Luciper
dicit Danck habe ſathanas mȳ lieber knecht zu vnſen dingen biſtu gerecht Dar vmb wel ich der lonen ſchyer Mit der
helſchen kronen fu͗er Du ſalt Jo der beſte ſynn̄ Sathanas du lieber knecht mynn̄ Vor anders allen dynē geſellen Beuellen
ich der die porten der hellenn̄ Bone dícit O luciper du wereſt eȳ morgenſtern vor Nu luchſtu als eȳ ſwarcz keſſer gar Jch
wel kommē in der Judden gedínge Das ſie ih̄m keuffen vmb dryſſigk penīge Das magk der wol lieb ſynn̄ˢ Want hie hot
dich vorſtoiſſenn̄ myt allen dynē genoſſzenn̄ Luciper reſpondit So myn lieber knecht bone Du dieneſt mer alſzo ſchone
Darvmb wel ich dir geben zu lone Was mer entfellet nach der none Milach dicit O du edeler her lucifernn̄ auch wel ich
der dienē gern Jch wel faren Jn annas vnd caiphas Vnd wel ſi beſiczē als mȳ eygē vaß Vnd wel en das wol radden Wie ſie
ih̄m brengen zu dem tode Hyrvmb wel ich keyn ruwe gewȳnen Jch brenge en dan zu der groiſſze pynn̄ Darvmb ſaltu mer
lonen Jch wel ih̄m mít nichte ſchonenn̄ Luciper reſpondit Habe danck milach mȳ lieber knecht Sich dym dinge thuſtu
ſere recht Darvmb ſaltu der beſte ſynn̄ Vnder allen den geſellen dynn̄ Vnd wel der geben zu lon Jn der helle eyn furige
kron Natyr dicit O luciper du wereſt der ſchonē ſonnen glancz Jch wyl mích machen an der Judden dancz Jch wel beſiczē
ſinagogē den alten Judden Vnd ſolde en die ritte ſchiddenn̄ Vnd wel das thun froe vnd ſpade Vffdas hie ih̄m brenge zu
dem tode Want hie iſt gar eȳ wyſzer phaffe Vß der Juddiſchen ee kan hie viel klaffenn̄ Darvmb geberet der das nu͗ Das
du mer ſalt lonen darzu Luciper dicit Eya du lieber knecht natyr Jch wel der geben das lon gar ſchyer Vnd wel dír des
v̄mer ſagen danck Vnd dír beuellen der helle banck Vor anders alle dynē geſellen Want du biſt gar wert yn den hellen
Roſenkrancz dicit O luciper du wereſt eyn clar engel zart Jch wel mich auch machen vff die fart Do ich ih̄m den trogenere
Moge mit der martel beſwerenn̄ Vnd pilatū den richter beſiczenn̄ Darvff wel ich dencken myt ſyn vnd wiczen Das hie ſal
eȳ falſch ortel vber ih̄m geben Das em mu͗ß gehen anſynn̄ lebenn̄ Want er en thut mer nit zu ſynē ſachen Szo wirt eß
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ſich korczlich machenn̄ Das hie kōmet vor der helle thore Vnd kloppet do alſzo geweldiglichen vor Leſſeſtu en dan nicht
en Szo byndet hie dich ín die hellepynn̄ Darvmb ſaltu mer lonen ſnel Vor anders allen mynē geſellenn̄ Luciper dicit Szo
mȳ lieber knecht roſzenkrancz Du weyſt den alden reyen gancz Darvmb wel ich dich fugenn̄ Jn die helle zu den groſſen
kriegenn̄ Darvß ſaltu den alden Judden ſchengken Myt ſwebel vnd bech ſaltu Sie drengken Raffenzann̄ dicit Her lucifer
du hoiſt groiſſze ere Der du doch woil entbere Du biſt eȳ tufel clar vnd fynn̄ Du muſt ewiglichen yn der helle ſynn̄ Jch
wel der ſagen zu diſſer friſt Wie myn name geheyſſen iſt Das du mer deſtu baß mogeſt gelonenn̄ Jn den ewigen hellen
trone Vmbdas ich szo viel ſchande han gebruet Vnd damidde dyn freydde han ernu͗wet Jch byns geheyſſen raffenzan alle
boſzheyt heben ich gern an Myn hercz iſt falſcher liſt vol Das hon ich bewyſzet an den Judden wol Den hon ich geradden
alzyt Das ſie ſolden tragen haß vnd nyt Vff ih̄m den frōmen mentſchenn̄ Darvff was alle myn gedenckenn̄ Jch hon auch
geſtifftet vnder en Das ſie ſen nit woln horen adder ſehen Vnd vorſmehen en als eȳ vntedigen man Vnd hie doch níe keyn
ſunde gewann̄ adder nie keyn vbbel yn ſym herczē hot gedocht Her luciper das hon ich als volnbracht Jch wel mich der
erbeit vort vnderſtan abe es moge nach mynē willen gegan Das ſie en brechten zu dem tode Das wel ich en flyſſiglichen
raden Szo triben mer mít den Judden vnſzer gewalt Vnd ſynt yn vnſzern reyen gezalt Den woln mer mít en treden yn dˢ
hellen Mit allen tufelſchen geſellenn̄ Das ſal weſzen ir lone Das ſie an ih̄u vordienet hon Her luciper nu gib mer orlau
Szo wel ich alwege priſen dyn loib Luciper dicit Sathanas vnd dyn geſellen Jr ſollet vch darzu ſtellen Vnd nȳ diſſen frūt
raffenzan Der hebet alle ſchalkeyt an Jr ſollet vch vmb thun yn alle lant Dorín wirt vch bekant alle vbel vnd ſunde Vffdas
mer die Judden kunden Brengen Jn vnſzer ſchar Nu lauffet ín erem lande alle here vnd dar Bínckenbangk dicit Herre
luciper wol gemu͗tt Dich hot gott vorſtoiſſen yn die helle glut Myn nam iſt dyr wol bekant Jch byns binckenbangk gnant
Viel han ich der gethayn zu loibe Darvmb ſaltu mich hirlich begabenn̄ Jch han gefaren die wernt alle vmb Die wyde vnd
auch diekrūme Darin hon ich viel arges zu bracht Beyde tage vnd nacht Das wel ich alles loſſzen ſtan Vnd das nu eȳ
frōmekeyt wiſſzen lan Eyn from mentſche ih̄us gnant Dem wart nye keyn ſunde bekant des hon die Judd① gefangen eȳ
haß Vmb ſyn gerechtikeyt geſchach das Das hon ich geradden en allen Das las der lieber herre woil gefallenn̄ Jch wel die
ſach vort tribenn̄ abe ſie an em wolden beclibenn̄ Das ſie en brechten vmb ſyn leben Das ſal vns allen kommen gar eben
Gefyellen ſie vns vff derſelben fart Mer wolden ſie werffen Jn vnſzern bart Vnd myt vnſzern zenen zuriſſenn̄ Das ſie des
ſolde ſere vordriſſenn̄ Her Lucifer ich wel mich des vnderwynd① Vnd wel myt flyß dornach ringenn̄ Lucifer reddit ſibi
grates Sathanas vnd dyn geſellenn̄ Jr ſollet vch darzu ſtellen Vnd mȳ Knecht binckenbangk an thun helle pyn an wangk
Vmb ſolch groiſſe gut Darvff lange geſtet myn mu͗t Sic lucifer deſcendit de doleo proclamator dicit rigmū ſupeˢius notatū
ſt3 Jr lieben mētſchen Tūc Johes baptiſta exeat de deſerto cū diſcipulis Et cantans Vox clamantis in deſerto 7 dicit rigmū
Nu horet alle arm vnd rich Johes der teufer byn ich Von godde byn ich vſzgeſant Das ich vch allen thu͗n bekant abe er
bu͗ſze wilt entphan Vnd vort mere die ſunde lon Szo wirt vch geoffent des hȳmels kore Der do was beſloſſzen vor alß durch
die ſunde manch tuſent Jare Das ſprechen ich ſicher vorwar Sich neiget zu vns das hȳmelrich Dorzu alman bereyde ſich
Vnd nȳmandis loſſze ſich vorlangenn̄ Want nach mer balde kommet gegangenn̄ Der vor mer geweſſzen iſt Godes ſon de
ware criſt Dem ſal ich den wegk bereydenn̄ Das redden ich man vnd frawen beyden Das ſie darzu ſyn bericht Das ſie ſich
vorſymen̄ nicht Die ſich dan zu em keren Hee wirdet predigen vnd leren Den wirdet hie zu lone gebenn̄ Jm hȳmelrich
das ewige leben Darvmb iſt hee geſantt vff erden Von gode dem vatter alſzo vns die werd①/ p pheten geſaget hayn̄ Et ſic
digito demonſtrando eū Jh̄us ſurgit a loco ſuo vadit ad iohem/ Johes cantat/ Ecce agnus dei et 9plet rigmū dicit Sehet hie
kommet der werdeman Hie iſt des edeln godes lam! Das von dem hȳmel hernidder qwam Zu͗ tilgen alle der weˢnde ſunde
Das anders nȳmandes me en konde Seth nu͗ wan godes ſone alleyne Den vns gebar die maget reyne Maria iſt ſie gnant Die
mích nu͗ wol vorſtanden hand Die mogen ſich bereyden Jch enwel nu͗ nichtes beyden Jch en wolle al vmb vnd vmb gaín
Suchen frawen vnd man Die in den ſunden ligen Jch en wel den nicht vorſwigen̄ Jch ſtrauffe ſie vmb ere miſſetad Wie
mers auch hirnachergaid Darvmb han ich keyn noid Solde ich darvmb ſterben toid Hic iohes et ihus ſint in medio ludi
Jhūs dicit rigmū Johes liebe nebe mynn̄ Myn teuffer ſaltu hude ſynn̄ Herfollen ſaltu myn begeˢ Darvmb byn ich kommē
her Zu der gegangen Jn den Jordan Die tauff wel ich von der han Johannes reſpondit Jeſu Eya meynſter was begereſtu
Jch byns vnwirdigk darzu Das ich teuffen ſolle herre dich Du bilcher ſolleſt teuffen mich Das iſt woil eyn godis recht
Du biſt myn herre ich byn dyn knecht Jheſus reſpondit Johanní Neyn Johannes mȳ lieber mogk Teuffe mich yn diſſem
wogk Sich das kommet rechte woil an vns erfillet werden ſail Liebe vnd auch gerechtikeyt Darzu ſoln mer al ſyn bereyd
Chorus cantat/ Baptiſta cōtremu͗ít/ Et Johes baptiſta aſpergit aꝙ᷑ ſuꝑ ꝑſonā ſaluatoris Jhūs vēit ad locū deputatū/ Maieſtas
q̲ͦ3 cantat Hic eſt filius meus dilectus/ Et dicit rigmū/ Sehet dicz iſt mȳ zarter ſone Des willen ſollet er alle thoen Er ſollet
ein weſzen vnderthan an em ich mích behagenn̄ hoin Hie hot mich friddeſam gemacht Was zornes ich hatte vff gelacht
Sehet den hot hie geſtillet gar① Des nēmet ſyner lare ware Hoc finito Chorus cantat/ anno homínís triceſimo 7ć/ patris
ec①/ 7ć/ vſq̲3 te mi fili/ 7ć/ Jnterim Johes baptiſta vadit ad herodem cantādo Non licet inq̲᷑ te/ 7ć/ poſt hoc dicit rigmū//
Herodes herre hore ich hon vornūmen Szo wie du biſt zu ſunden kommen Vnd zu groſſer obeltad Wiſſze das es der gar
bubelich ſtad Das du hie hoſt dynes brudderwyb Vnd lieb hoſt eren ſundigen li Biſtu wyſze ſzo volge mer Das ſnode wyb
das tribe von der Sie vordȳmet der anders ſele vnd li Et ſic reuˢtitur ad mulierē dicit phie dich du boſzes ſnodes wi wiltu
des keym ſchemde hayn Das du begibbeſt dynē mann̄ Vnd ligeſt mit ſym brudder hye Desglichen hon ich vornūmen
nye Jch ſagen vch beyde Jn diſſer ſtunde loſſet er beyde nicht die groiſſen ſunde Vnd buſſet ſie gode von hȳmelrich Er
muſſzet v̄mer vnd ewiglich alle in der finſter helle ſynn̄ Vnd liden ewiglichenn̄ ſwere pynn̄ Herodes dicit furioſo aīo Sage
von wem kom̄eſtu her adder wer biſtu das ſage mer Das du ſzo eyſchlich ſchuldeſt mích Das ſoldeſt hon baß beſonnē
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dich Woldeſtu nit groſſen ſchaden dolden Szo ſoldeſtu mich nit hoín geſchuld① Want ich byn der herre von dem lande
Johannes dicit/ Desto groſſer iſt dyn ſchande Das du eynē andern regierē ſalt Vnd en hoſt dyn ſelber keyn gewalt Das du
vor vnrecht nicht huddeſt dich Des ſaltu wiſſzen ſicherlich Das ich nūmer wel abe laín alſzo ich das leben hayn Jch wolle
dyn boſheyt ſcheldenn̄ Herodes ſtatī ſubíu͗ngit/ Des muſtu hart ſere entgeldenn̄ Jch wel der hertlich widderſtayn Des
mageſtu wol vō hynnē gaín Vnd kom auch nít widder zu mer Das wel ich ſicher raiden der Kommeſtu widder eß beru͗wet
dich Das ſaltu fynden ſicherlich Es wirt dich Jo koſten dyn lebenn̄ Dan blibe vß es kōmet der ebenn̄ Hoc dicto Chorus
cantat arguebat herodem Johes/ finito cantu͗/ Johes recedit paulatim vertēs ſe ad lm hinc Jnde dicēdo rigmū/// Mu͗ß ich
dan ye gehen myne ſtrayß Szo enwel ich doch nit loſſzen Die ſunder wel ich ſcheldenn̄ Die warheyt wel ich meldenn̄ Wer
nu͗ habe wyſzen mu͗tt Der laíß die ſunde das iſt gutt Von allem vbbel ſoln mer vnß ſcheyden Gott dem herrē eyn wegk
bereydenn̄ Zu vnſerm herczē myt togende viel wan ir ſich balde erzeygen wel Vnſzer herre ihū criſt Der von dem hȳmel
kommē iſt Her zu vns vff diſſe erdenn̄ Des ſollen alle die erfrawet werdenn̄ Die en entphan dan myt erenn̄ Er leben nach
ſym gebode kerenn̄ Hie wirt gar gu͗dde gebodde gebenn̄ vnd leren vns eȳ buſzende leben Das hȳmelrich wirt he vnß
gelobenn̄ Vnd alle ſyn frunde damidde begoibenn̄ Die addir vorſmehen ſyn gebot Dem ſagen ich ſonder allen ſpott Das
ſie von demſelben ſcholdenn̄ Helſche pynn̄ mu͗ſſzen doldenn̄ Das radden ich allen luden glich Das yͤderman beſynne ſich
Vnd loſſz em dit nít ſyn eȳ trau͗m gedencket das vns lebes boem als zwiueliche ſtad Der toid em alles nach gaid Hie hot
die axts in den hendenn̄ wer weyß wā es nem eyn ende Das hie dem boem gebe den ſlagk Sich dan ſzo iſt der leſte dagk
Das der benōmen wirt das lebenn̄ Dan ſzo wirdet gegebenn̄ […] Hic ſi placet mors lento pede vadít poſt johem/ […] Eym
iglichen noch ſynen werckenn̄ Lone darnach ſzo moget ir mercken Jr ſyt arm adder rich wan eß gillet vch allenn̄ glich
Fíníto rigmo Johes ſit in loco ſuo pˢͦ ita ordinetur et diſponatur poſt hoc cantetur/ Jnter natus mulierū/ DeJnde Luciper
cū ſuis exeūt de Jnferno cū horrí bile clamore/ Et dicit luciper Heyalle woffen vnde mort Morde Jo ich han gehort alzu
boſzer nu͗wer mere Sathanas subiūgit/ Nu ſage lucifer here Hoſtu ſyn vnd wycze vorlorn adder warvmb hoſtu ſzo groiſſen
zorn Das du gebereſt ſzo fyntlich Du ſalt bas beſynnen dich Vnd gedenck an die groiſſze gewalt Synt das keyn mentſche
Jungk adder alt Nie keynes rades mocht erdencken Das hie konde der mit ichte entwēcken Wan ſie faren von diſſer erden
Sie muſſzen der alle zu teyl werden Des gehabe dich wol zu aller friſt Synt ſzo groiß eyn herre biſt adder ſage vns balde
dynē gebrechenn̄ Den woln mer dir alle helffen rechenn̄ Luciper reſpondit/ Ja ſathan frūt du ſageſt war Szo ich viel tuſent
Jare Die wernt hon bezwungenn̄ Die alden vnd auch die Jungenn̄ Die armē vnd die richenn̄ Der moͤchte mer keyner
entwichen Nu kōmet eyner ich en weiß wo here Der ſaget gar wōderliche mere Hie gelaubet den luden das hȳmelrich
Entruwē das vordruſzet mich Vnd iſt mer ſicher alzu zornn̄ Sal ich mȳ erbet han vorlornn̄ Die ich hatte yn hyͤ vor zyt Die
ich der frawē eua riett Das ſie den vorbodden ael aß Das thed ich vmb groiſſen haß Das ſie vorloren das hȳmelrich adam
vnd eua auch alle glich Dye v̄mer von en mochten kommen̄ Synt ich diſſze redde hon vornūmen Das diſſer troſt en wirt
gegebenn̄ abe ſie woln yn buſze lebenn̄ Szo ſoln ſie zu͗ hȳmeln farenn̄ Sathan frunt das helff bewarenn̄ Diſponatur palliū
et pepulū/ Mit allen dynen geſellen Szo hilff mer beſtellenn̄ Das der zu dem tode werde bracht Der ſolche thorheyt hot
herdocht Das hye mynn̄ herſchaff wylkrēckenn̄ Sathanas ſubiūgit dicens/ Eya lucifer ich wol dencken/ Sonder hilff myner
geſellenn̄ Szo wel ich gar wol beſtellenn̄ Das hye balde gelige toid Darvmb habe du keyn noit Jch weiß eyn wipp vff myner
wann̄ Die wel ich zu hilff hon Sie iſt herodes herczen trud Die ſchalt hie ku͗rczlich vberlud Darvmb ſzo iſt ſie em gehaſz
Sich wye wulde ich v̄mer baſz Eme gewȳnen an ſyn lipp Dan durch dasſelbe boſze wipp Sie ſal mer diſſe ſach ſlichtenn̄ als
ich ſie wel des vnderrichtenn̄ Jch wel mich zu er machenn̄ Eyn gudden ſyn wel ich gerachenn̄ Darvſz wel ich er raddenn̄
Das es vns nicht ſail ſchadenn̄ Luciper reſpondit/ Synt du es dan Sathan wylt beſtan Szo nȳ vnd hencke den mantel an
Vnd wínge das duch vmb dyn heubt Die frawe der deſtu baſz gleubet Et porrigit ſibi palliū cū pepulo Et ſathās recipit 7
induit dicens Herre her ſzo ziege ich an die wat laß ſehen wie woln ſie mer dan ſtad FFedderwiſch trahens ip̄m cuz veſte dᷤᷠ
Sehet alle lieben geſellen zu wie ſtet vnſer her ſathanas nu͗ Hie ſted recht als eyn boſzes wi Tūc ſathanas saltando dicit/ Das
koſtet nach etlichen ſele vnd li Die ſich von mer nit hon vorwart Süſſze mach ich mich vff die fart Et ſic vadit lento pede
et dū ꝑuenerit vbi eſt herodias exhibeat ſe ei quaſi reuerēter et dicit/ Got gruſſze vch ſchone fraw mynn̄ Eyͤ mochte eß myt
vwern huld① ſynn̄ Das ich vch mochte gefragenn̄ Vnd er mer willet ſagenn̄ Wer vch erzornet habe Das fregen ich dan
abe Wan̄ ich vnder vwern̄ augen wol Sehen das er ſijt zornes vol Herodias reſpondit/ Das ſagen ich der by mynē hulden
Jch byn ſzo recht vbel geſchuldenn̄ Von eym der nēnet ſich iohan Das ich keyn freu͗de gehaben kan Eß enwerde dan an
em gerochenn̄ Das hie mer ſzo vbbel hot geſprochen Sathanas reſpondit/ Szo volget mer fraw ich wel vch leren Jr ſollet
vch machen an vwern herren̄ Den konígk herodes ſollet ir bidden Mit ſchryenden augen nach wibes ſidd① Vnd ſollet em
vffin vwer leyt Szo weiß ich wole hie wirt bereyt Das hie thut alle vwern wyllenn̄ Vwer ſchryende augē wirt hie ſtillenn̄
Vnd weß er dan von em begert Das ſijt alles ſāmet gewert Hie en leſſzet vch yn keynē noden vn̄ Solde hier den ſelben mā
loſſzen toden Der vch ſzo leyde hot gethaynn̄ do mídde wyl ich von hynnē gan Gebet mer orlau fraw zart Jch wel mich
machen vff myn fart Et ſic recedit circuēd① 7 auſcultād① De fine huiꝰ facti herodias dicit quaſi ad ſe ipſā Entruwen das
iſt eȳ viel gut rayd Den mer die fraw gegebenn̄ hott DeJnde ſurgit vadit ante regē dᷤᷠ herodes konigk mȳ lieber herre Wyſſze
das mich mu͗het ſzo ſere Das du hoſt loſſen von der gan Den viel vngezogen man Der da vor ſzo leſterlich hat geſchuld①
dich vnd mich Wiltu das an em nit rechenn̄ Szo wel ich der wol vorſprechenn̄ Du gewȳneſt nūmer eȳ gut wi an mer Dar
zu wel ich nūmer gefolgen dír Dynes wyllen als ich hayn Du͗ beſtelleſt dan das der ſelbe man Kom balde von diſſer erdenn̄
Wan ich magk nūmer frolich werdenn̄ alſzo lange als ich en weyß leben herodes her dicz mercke ebenn̄ Wiltu haben troſt
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von mer Szo loß mich trw fynden an dir Tūc rex ſurgit 7 amplexetur· illa③ 7 faciat eū ſedere penes ſe dd①ͦ nu͗ ſiccze
nidder fraw mynn̄ Den vnmu͗d ſaltu loſſzen ſynn̄ Wan du biſt mer eȳ werdes wi Viel lieber iſt mer dyn zarter li Dan alle
diſſer wernde gu͗t Des ſaltu haben gutten mudt alles das dich betruben magk Das en lyden ich ſicher nūmer eȳ tagk Jch
wel es der keren deß gleube mer Mulier ſubíūgit Wan das geſchit ſzo dancken ich dir Rex Myn liebes wi es ſal geſcheen̄
Mulier Mer gnūget wol wan ich eß ſehenn̄ Rex Du ſalt eſz ſehen vff myn eydt Rex dicit ad ſeruos Wol uff ir geſellenn̄ nu͗
ſyt bereyt Sreddel vnd qwācz mȳ lieben knechte Vornēmet mynē willen rechte Wes ich vnd mȳ fraw begeren Das ſollet ir
vns von ſtūt gewernn̄ Er ſollet vns ſuchen Jenen man Der ſich nēmet der ſ teuffer Johan Slucket eß vch das er en moget
fynd① Szo ſollet er en gar feſte byndenn̄ Vnd fu͗ret en vff der ſelbe fart Jn eȳ gefenckniß alſzo hart Das he vns dar vß nít
moge entgan Dar Jn ſolt er en ſiczen lan Bys mer vns rechte wol beſynnenn̄ Wes mer myt em wollen begynnē Sreddel
reſpondit herodes lieber herre mynn̄ Was er gebiedet das ſail ſynn̄ Et ſtatī vˢtit ſe ad ſociū d①ᷠᷤ Qwancz mȳ geſelle nu͗ wol
an loß vns des werckes balde beſtan Mȳ herre wel eß nít lenger entpeˢn Quancz Truwē das thun ich rechte gern nu gangk
an ich volgenn̄ der Sreddel Wol an wol an ſzo lauffen mer Et ſic tranſeūt tranſeūdo/ quācz d①ͭ Wane kunden mer nu͗
fynden den mann̄ Sreddel Ja hie en magk vnß nit entgann̄ Qwancz nu ſwigk vnd loß vns vort lauffenn̄ Sreddel Sich vff
mynē eydt hie ſtet al dort Qwancz Ja nu͗ iſt dem dein dinge recht Vnſze ſach wel nu͗ werd① ſlecht Et tūc ſint apud Johem
7 furibūdi capiūt ip̄m tᵃhendo 7 dicit quancz Sage an du boſzer feyger mann̄ Was hot der vnſer herre gethan Vnd auch die
frawe ſchone ſynn̄ Wie darffeſtu ſzo ku͗ne ſynn̄ Das du en ſzo vbel hoſt geſprochenn̄ Das ſal an der nu͗ werd① gerochen
Mer woln dir dyns klaffens ſturenn̄ Vnd dich Jn eynē kerkener fu͗erenn̄ dar Jn muſtu vorterbenn̄ Vnd eynes boſzen todes
ſterben nu͗ wol an nu͗ wol an Mer en hon hye keyn lenger ſtan Et ſic impetuoſe ducūt eū ad carcerē clamātes ad inuicē ín
via Et primo Sreddel En truwen nu͗ iſt es vns wol ergangenn̄ Dywyle mer den mu͗dīgk han gefangenn̄ Q͗uancz Ja wan mer
den brengē zu hoibe Jch gleube das vns mȳ fraw ſolle lobenn̄ Sreddel Geſelle nu͗ loß vns dar zu ſehenn̄ Das vns der man
nít moge entgehenn̄ Quancz neyn ich halden en des zu faſt Sreddel Geſchee vns der hon eß wer mer ouch braſt Et ante
carcerē dicit quancz Solde hie vns nu men entgan Szo mu͗ſte hie groiß glucke haynn̄ Sreddel neyn hie zwar des hoffen ich
doch Mer woln en ſtoſſenn̄ in diſſze loch Et ſic trahūt eū ad carcerē 7 poſtꝙͣ recluſus eſt ī carcere exeūt illi duo Et ante
carcerē dicit qu͗ancz Sich nu͗ hon mer eß wol beſtalt nu wollen mer lauffen ryſch vnd balt Vnd woln zu hobe dye mere
ſagenn̄ Das ſal vnſzer herſchaff woil behagenn̄ Et ſic ibūt et cū ꝑueuerīt vbi eſt herodes faciūt ſibi reuerēcia③ et Sreddel
dicit herre mer kommē zu vwern gnadenn̄ herodes nu ſaget mer ſunder allen ſchanden wye eß vch habe gegangenn̄ Sreddel
herre den man hon mer gefangenn̄ Vnd hon en rechte woil bewart Jn eynen kerkener geſloiſſen hart Das hie vns dar vß
nít moge entgan herodes Des wel ích vch geniſſzen lan Jch vnd auch die frawe myn̄ Mulier Ja ſicherlich das ſail ſynn̄ Jch
wel vch v̄mer weſzen holt Vnd dar zu geben richen ſolt Et tūc faciūt reuerenciā mulierí Et dicit Quancz Frawe mer hon eß
gern gethaynn̄ Myt vwerm orlau wollē mer von hynnē gan Et ſic vadūt ad loca ſua finito hͦ illo Diſcipuli Johis ſequūtur eū

a longe paulatī vſꝙ ad ianuā carceris ibi manētes ſtare timídi et ꝑterríti Tūc Johes baptiſta mittat d①ᷝͦ
ᷤ
ſuos ad iheſū dicens

Jr lieben brudder gehet hen Zu ih̄u recht fraget en abe hye es ſye meſſias addir criſt Der in die wernt zukunfftigk iſt als
vns gelobet iſt ynn̄ der ee ader beyden mer ȳmandes anders mehe Prímu͗s diſcipulus andreas d①ͭ Das thun mer gern weiß
gott Mer leyſten gern dyn gebott Mer ſoln zu diſſer erbeyt Viel gern ſyn bereyt Das mer zu ih̄u kommen dar Vnd nēmen

diſſer frage war hoc dicto d①ᷝͥ Johis veniūt ad ih̄m Cantantes Tu es qui vēturus es Et dicit Scdūs d①ᷝͧ
ᷤ
ſc3 petens herre mer

ſynn̄ zu der gefangk Zu der von galileen landt Von eym heilgen mann̄ Dem teuffer Johanne Das du vns ſageſt wer du biſt
abe du ſyeſt der herre criſt Der vns iſt gelaubet Jn der ee ader wartē mer ȳmandis andirs mehe Reſpondit eis ihus cantādo/
Jte dicite iohi q̄ vid① 7ć Johanní ſollet er widder ſagen was geſchit yn diſſen tagenn̄ Die ſichen werdenn̄ nu͗ geſunt Die
ſtūmen offen nu͗ Jren mondt Vnd wie die blynden nu͗ ſehen Johanní moget er woil Jehen̄ Das nu͗ die lamē lude gehen

Sehet das loſzet en vorſtehenn̄ hy ſzo magk ir mercken die nu recht was der redde ſynn̄ Terciꝰ d①ᷝͧ
ᷤ
ſc3/ Symon dicit ih̄u

Szo ſagen mer Johanni dort lieber herre diſſe wort Die mer vornūmen hon von der Woil an ir brudder gehen mer Widder
heym zu lande wert Johes vnſer zukunfft gert Sic d①ᷝͥ reuˢtantur ad ioh̄em 7 dicit ei Quartꝰ d①ᷝꝰ ſc3 thomas manēte ih̄u
in eodem loco ſuo 7ć Johannes herre gleube mer Jheſus hot entbodden dír Das der toden viel vff ſtehen Vnd die lamen
lude viel gehen Den ſtūmen vffen werde ir mont Der ſichen wirt viel geſunt hie dicz gut zu mercken iſt Das hie ſijhe der
ware criſt Der vns mentſchen iſt geſangk Zu eym droſter vnd eȳ heylant Diſcipuli iohis ibūt ad locū priſtinū vel ad placitū
manebūt Stare tímídi vſꝙ ad decollac̄o③ iohis et d①ᷝͥ portant eū ad ſepulcrū hys om̄ibꝰ hoc mͩo ꝑactis Jhus in loco ſuo
manebit ſedens dōec ordo itˢū tangit eū/ Jam itaꝙ 9u͗íu͗íū herodis incipit herodes dicit militibus nu horet ir ritter vnd ír
knechte Jch wel thun nach allem rechte Wan eß iſt hude der tagk Vff den mȳ mutter mȳ gelagk Vnd ich alſzo hude wart
gebornn̄ Des wel ich hude ſonder allen zornn̄ Den ſelben tagk begehen mit erenn̄ Dar vmb ſzo wel ich nit entperenn̄ Man
ſal vns bereyden eynē tíſch Dar vff ſeczen wilt brot vnd fiſch Schoine brot vnd gutten wynn̄ Wan ich wel hude frolichen
ſynn̄ nu͗ dar Troxes hir hebe dich Beſtelle die ſach reddelich Troxes reſpondit herodes edeler herre mynn̄ was ir begeret das
ſal ſynn̄ Et vertat ſe ad alios ad hoc deputatꝰ d①ͧᷤ nu͗ wol u͗ff ir lebenn̄ geſellen helffet mer den t[…] beſtellen Vnd loſzet
vch des nit vordryſſzenn̄ Mer woln ſyn alſampt genyſſenn̄ Et tūc pˢparant mēſam Et Jnterī Judei vel dyaͥᷝ coriſant Parata
menſa rex dicit nu ſiczet hyr zu nach myner ger Jr ſollet hude eſſen myt mer Du liebes wi myt dym kynde Vnd anders
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myn hoibegeſynde Wer wollen weſzenn̄ fro Wan es fuget ſich alſzo nu͗ thut mynē wyllen vnd machet es nít lāgk Des weyß
ich vch groiſſen danck Mulier ſurgit dicens O edeler herre erentrich Dyn bede iſt ſzo mogelich Das dir die nȳmandes ſail
vorſagenn̄ Es ſail vns allen wol behagenn̄ Das mer mít der dríncken vnd eſſenn̄ Vnd alle vnſers leydes vorgeſſenn̄ alſzo wel
ich mich ſeczē nídder Myn thochter ſprichet nyt da widder Sie ſeczt ſich auch al her by mich alſzo thun mer alle glich Die
der herre zu dynſte ſtann̄ Sie woln dich myt nichte lan Szo wollen dich dynes wylles gewernn̄ Wann̄ ſie dyner hulde alle
begernn̄ herodes dicit Szo wol nidder vnd ſijt gemeyt Jch hoffen das vns tolling keȳ leyt hude von tage ſelle vber gan Synt
ich ſzo liebe geſte hann̄ Chorus cantat meretrix ſwadet 7ć Etſic om̄ibꝰ ſedentibꝰ et epulatibꝰ Sinagoga cantat finito cantu
pauſat Et dicit rex filie heˢodial hore mich du ſchone tochter mynn̄ Sint mer hie nu͗ vorſampt ſynn̄ Jn eyner wertſchaff
alſzo rich Szo bewyſze dich tochter hobelich Du ſalt vns danczen vnd ſpringenn̄ Szo ſail der hude wol gelingen Jch ſweren
der des eynē feſten eyt Das dir vō mer nícht wirt vorſeyt alles das du biddeſt von mer dochter myn das gelobenn̄ ich der
Pfilia reſpōdit ſurgitꝙ faciat reuerenciā regi dicens Synt du eß herre nít wilt entpernn̄ Sich ſzo thun ich eß rechte gernn̄
Vnd wel es durch nȳmants lan nu wol an nu wol an Etſic jncipit diſſolutis māibus mō subiūgendo Wer geſach ye ſtolczer
meyd wem myn weyß nit beheyt Der iſt Jo eȳ tōmer mann̄ Es enmagk dach nȳmants freyde gehaynn̄ Sonder meyde vnd
Junge wybe nu͗ wel ich hude myt mym libe zu willen mynes herrē ſyn bereyt dor zu byn ich vnd vorzeyt Eme zu wyllen
vnd ſynen geſtenn̄ Wan ich wol weyß das hie das beſte Geȳ mich […] an em beſtan Dicz iſt vch herre zu dinſte gedonn̄
das loſſzet vch hude zu willen ſynn̄ hoc dicendo jnclinat ſe 7 ceſſat Rex ſubinfert Ja wole du liebe tochter mynn̄ Es hot mer
alzu wol beheyt alß dyr nu͗ hor zu geſaget Szo heyſch wes dyn hercze gert des ſaltu alles ſyn gewert Ja wer eß auch halb
myn konigrich das gebe ich der ſicherlich Tūc puella reuerēter ſe exibendo dicit regí herre myn zu vwern gnadenn̄ Szo wel
ich mich vorberadenn̄ Myt myner mutteˢ die ſail mich leren was ich ſolle heyſchenn̄ von mym herrenn̄ Rex dicit Synt das
der dar zu ſtehet der mu͗t Szo thu em alſzo er wirt wol gutt Filia cōuerſa ad matrem dicit Mutter myn nu͗ gibt mer raitt
Synt mer myn herre gelaubet hoitt Szu geben als was ich wolle Szo ſage mer was ich heyſchen ſolle Tunc ſathanas ingerat
ſe in habitu͗ pˢoris et dicat an̄ꝙͣ mater reſpondeat O werde Jungfraw vnd fraw fynn̄ Jch hore wol was vwer redde ſynn̄ Vnd
pruben das vwer begere ſtad das ir gern hettet gudden raid was ir vor das beſte ſolleet kyeſzen wolt er die bedde nu͗ nít
vorlieſzen Szo biddet vmb Johes heubet Das iſt der beſte raid das gleubet Dan wo Johes blibet leben Das wirt vch beyden
gar vnebenn̄ Diſſer herſchaff wirt hie vch berauben Des volget mer Jn guttem glauben Mater puelle dicit Synt mer eß dan
ſyn bericht Szo enſaltu tochter andirß bidden nícht dan das heubet deß ſelben mānes den man nēnet den teuffer iohannes
Filia reſpondit Die wyl es dan dich mutter dūcket gut So ſaltu haben gudden mu͗t Der ſelbe hot mer ſzo leyde gethaynn̄
Das ich wel ſyn heubet hon Vor alles das mer anders dochte das mer mȳ herre gegeben mochte des wel ich gehen myt
gudd ſiddenn̄ mynē herrē vmb das heubt biddenn̄ Et ſic conuˢtat ſe ad regem 7 reuenrencia exhibita dicit Gnade lieber
herre mynn̄ magk es myt vwernn̄ hulden geſynn̄ Szo hon ich mich nu͗ beſonnenn̄ ab er mer willet der gnaden gonnenn̄
als er mer zu geſaget hoit Szo wiſſet das myn begere ſtad das ir mer iohes heubet willet geben des dancken ich vch die wyl
ich lebenn̄ herodes hac peticōe audita īclinās caput triſt① incedat Et tand① leu͗ato capite dicit puelle Tochter mynn̄ das
ſal geſcheen horeſtu das ſreddel ſzo gangk hen Johes heubt hole vns here Myner tochter brenge eß vnd gib es ere Sreddel
reſpondit herodes herre das wel ich thun Solde ich en zu legen alſzo eȳ hoen Das tede ich gern durch die meyd Das ir
herre hot zu geſaget Jch en wel es dar zu myt níchte vorlengen Jch wel gehen vnd das heubt here brēgen hoc dicto ſreddel
vadit ad carcerē fingit ſe ioh̄em decollari dicit wo biſtu her zeuberer Kom her vß vor diſſen kerkener vnd mach es nyt
langk Jch mu͗ß der nēmen eyn ſweres pandt Dyn leben ſal nu͗ eyn ende han Want du muſt mer dyn heubt lan nu knybe
nídder trogener loß dyn got walden Jch wel der helffen gar balde want du hoſt myner herſchafft gar vbbel geſprochen Das
ſal an der nu͗ werd① gerochenn̄ Et interī d①ᷝͥ iohis portāt corpꝰ ad ſepulchrū Et caput in diſco allato portat puelle dicens
Jungfraw zart hie iſt das heubet Johan des teuffers das gleubet das nēmet hyn nach vwer beger puella accipit dicens Lieber
geſelle lange eß mer here Du kōmeſt mer da midde gar ebenn̄ Jch wel es myner mutter gebenn̄ Et anteꝙͣ caput dabit
matri cātat canticū ſaltando 7 corizando nu wole mich nu wole mich Johes heubet tragē ich· Johes heubet hon ich hie· des
hon ich begeret je Et dicit matri nym hyn das heubet mutter mynn̄ Vnd loß vns guddes muddes ſynn̄ Mer woln vort men
ſanfft ſlauffenn̄ Wan vns nu͗ nȳmandes darff mer ſtrauffenn̄ Mater reſpondit Ja du liebe tochter mynn̄ nu woln mer frolich
ſynn̄ nu lange mer das heubet here Dor nach ſtūt alle myn begere Gib mer es here yn myn hende Jch wel eß ſchigken vff
eyn ende Et ſic accipiēs caput et reponat Tūc ſathanas q̄ ōībꝰ hys ínterfuit ſub habitu vt pˢfertur nūc ſe denu͗dās clamat
horribilitˢ ín caſtro herodis O ho oho ich han geſehenn̄ Das alle myn wylle iſt geſcheen Der man yn vnſchult iſt ermort
Des wel ich balede lauffen dort Diſponatur lucifer ſub ſilencio ad doleū cū ſuis Czu mynem herren luciper Vnd wel em
ſagen gudden mere Jch weiß hie wirt mích wol entphaen Synt ich em hon ſzo liebe gethaenn̄ Et tūc deponat palliū cu③
pepulo et currit ſub forma dyabolica ad luciperū q̄ ſtat ī doleo 7 dicit Sathanas O frawe dich frawe dich luciper Jch hon
erfolt dyn beger Des habe vortmen keyn noit Johes der teuffer iſt toidt Dar zu halff mer eyn ſchone meyt Mynes rades
was ſie vndvorzeyt Er mutter ſtercket ſie dar an Das zu dem tode quam der man̄ Luciper Wol dich ſathan du lieber knecht
allen dynen dingen thuſtu recht Die der v̄mer werden bevolen Eya nu͗ raid zu wer ſail vns holin Die frawē stulcz vnd auch
dye meyt Jch ſprechen das vff mynē eyd Synt mer eß von gode iſt vorhenget Szo wel ich das er mer ſie brenget al ín diſſer
dieffenn̄ helle glut Sathanas ſubinfert Ja herre das wirt rechte gut des wollen mer alle myr dem houffen Czu des herodes
hoíff lauffen Vnd holen das wy vnd auch die meyt Liebenn̄ geſellen nu͗ ſyt bereyt Belczebu͗gk herre ſathan du gibbeſt
gutten raid Mache dich vorhynnē vff den pad Szo volgen mer der alle nach Wan vns dar zu iſt rechte gauch wer woln vns
dar zu zeugen Dye meyd vnd auch die frawen woln mer brengē an die ſtad Die luciper bereydet hot Jn der helle ſolchen
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wybenn̄ Die vff erdenn̄ vndzucht tribenn̄ Luciper ach lieben geſellen nu͗ lauffet hynn̄ Er mochtet hye zu lange ſtehen Die
ſache mochte gewarnet werdenn̄ Szo geſchee mer ſzo leyde vff erdenn̄ Spiegelglancz neyn herre das woln mer Jo bewarenn̄
Mer woln gar fryſchlich do hynnē faren̄ Mer woln hie nít lenger ſtan Die reyß wel ich vns hebenn̄ an Jch wel vns wol das
felt berynnenn̄ Des raubes woln mer myt erſte beſynnenn̄ wer woln auch nyt vorlieſzen dar ann̄ Frauwēzornn̄ nu dar ſzo
mache dich vff die bann̄ Szo woln mer alle volgen der Das mer die wyber brengen her Der reyß ſyn mer vnd vo rzeyt Jch
hoffe das mer die ſchone meyt Zu der bute ſolle gefallenn̄ Lu͗ciper Jmpaciens dicit Der tufel iſt ín vwerm ſchallenn̄ nu
holt den raub vnd butet dan Jch fochte das icht eyn ander man vch den wegk mochte vndergann̄ Jr rechten narren wie
ſtundet ir dan Sathanas reſpondit Luciper herre das mer vns leyt Jczūt ſyn mer alle bereyt Jch lauffen an nu͗ volget na Et
ſic currit ad matrē ſeꝙͧtes ō̄es S3 luciper manet in doleo clamādo cū impetu ha· ha· ha· ha· ha· ha· Et currūt vbi eſt mater
7 filia quas impetuoſe cˢcūdabūt Et dicat Berith Wolu͗ff er wyber ir ſolt zu hoibe Er ſollet entphaen gar ſelczen gabe Jn der
hellen woln mer vch ſchengken Mit ſwebel vnd bech woln mer vch trencken nȳmandis vff er erden moget ir geniſſzen Der
herſchaff mag vch wol vordriſſenn̄ vwer rechte lon ſal vch werden Den er vordienet hot vff erden nu wol vff nu͗ wol an vwer
freyde ſal eyn ende han Et ſic atrociter arripiētes ducūt eos filia clamāte 7 dicente ī via Owe das mer yͤ wordenn̄ gebornn̄
Lypp vnd ſele hon mer veˢlorenn heylalle mutter vber dich zu diſſen nodenn̄ hoſtu mich Bracht myt dym falſchenn̄ rade
Owe das mer eß yͤ getadin Et ſic ducātur ad infernū et demōes p̄n̄tabāt eo lucifero Et dicit ſath̄ cū ōībꝰ alijs ad luciferū
quí ſtans in doleo Sath̄ dicit Luciper herre nu biß froe mer hon thochter vnd mutter nu͗ gefuret yn deeſ helle grunt
Des ſaltu kōmen alzu ſtundt Dyn geſte Saltu entphan Luciper reſpōdit Finito rigmo currit ad Jnfernū Das thun ich gern
Sūmer mȳ wan Jch wolde ſie recht gern ſehen Wol hyn lieben geſellen wol hynn̄ Mich hot nach en vorlanget ſere Sie
hon ſzo liebe gedyenet mere Das eß en alwege ſagen danck Die zyt wel ich en machen langk Eynē dagk das ſagen ich alle
vorwar Der ſail ſie duncken mer wan tuſent Jar nu wol here nu wol herre alſampt vnd volget mere Et ſic om̄es cū Jmpetu
currūt ad infernū hys ōībꝰ pact① pˢdicator īſínuat ōīa iſta pˢſcripta lo matˢna līgwagiōe et nō rigͫtico Finito ſermōe ſal=
F210-001r,03 uator ducit᷑ ad deſertū ꝑ angelos Chorus cātat duc͛9 eſt ihus ín 7ć Duo angeli cū candel ducūt ih̄m
cū reſpōſorio Te ſcān doīm et cū ꝑuenerīt ad deſertū Primus angelus dicit rigmū diſponātur due cādele Dich heilger got
vnd herren̄ alle hȳmelſche here dich loben vnd eren̄ Dich loſzeſt vorſichen vff diſſer erden abe der ſunder von dem teufel
voˢſucht wˢde Das hie dem moge widder ſtehenn̄ Vnd yn ſyn ſelbes hercze gehenn̄ angelis recedentibꝰ Sathanas vēit cū
habitu lolhardi et dicit Du biſt krangk das pruben ich wol Das ich vngern lyden ſail Die vmmacht dir gar nahe lyt Du
hoſt gefaſtet vber zyt Biſtu des waren goddes ſone Szo ſprich du mogeſt eß wol thu͗n Das diſſe ſteyn werden broit Vnd
buſze dyns hungers noit Saluator reſpōdit nō in ſolo pane 7ć Swigk Sathan vngetru͗wer boſzewicht Jch en achten dyner
redde nicht Der mētſche nyt ſyn leben hot als yn der ee geſchribbenn̄ ſtad alleyn von des brodes krafft Sich gottes wort
ſicher hafft Mogent ferrer baß gegebenn̄ Dem mētſchen krefftliches lebenn̄ Dein̄ Sathanas ducit eū ad doleū quod poſitū
eſt in medio ludi repˢſentans pin̄aculū tēpli dicit Sathanas angelis ſuis deus mandauit de te 7ć Biſtu nu gottes ſone szo
falle her nídder wan der nicht en ſaill Czu dym libe ſchaden ſynn̄ Sich gottes engel hutten dynn̄ Jn allen wegen von der
noit Myt flyß en gott von der gebot Das ſie dich yn eren henden hebenn̄ Dyn fuß keynes ſtoiß kan beſebenn̄ Geſcheen
mag der nūmer leyt Dar vmb felleſtu myt ſicherheyt Saluator r̄n̄t Scriptū eſt em̄ non tēptabis dn̄m deū tuū 7ć Vnnucze
iſt dir diſſze boſze liſt Wan zu der ee geſchribben iſt Szo man liſzet vber all Das nȳmandes vorſuchen ſal Synē ſcheer vnd
ſynē gott Das iſt eyn gotlich gebott Dein̄ ducit eū ad aliū locū deſignās montē excelſu③ d①ͧᷤ hec oīa t②i dabo Sich diſſen
ſchacz vnd diſſen ort der wernde rich al vmb dort Burge ſtede vnd alle lant diſſze hirſchaff iſt yn myner hand das wel […]
alles geben dir① wiltu dich vnterdenigk machen mer Vnd yn mynē dynſt treddenn̄ Vnd mich vorter an beddenn̄ Szo wirt
der kvnnelicher ru͗m vnd alle der wernde richtu͗m Saluator rn̄t Vade ſathanas et ſolū vni deo ſeruies 7 dicit Las ſathanas
die redde dynn̄ wan das en magk myt nichte geſynn̄ Das du an mer hoſt begert Dyn ſchacz iſt kleynes raides wert noch
richtū den die wernt hot Sich in der ee geſchribbenn̄ ſtadt Das man nach moyſes gebode nȳmandes dan eyme godde
Mit dynſte ſal vnterdenigk weſzenn̄ an den magk nȳmandes geneſzenn̄ Des fluch ſathanas von hynnen Myn engel ſoln
mȳs dynſtes begȳnenn̄ hoc dicto Chorus cantat reliq②ͩ eū tēptator Et angeli accedūt ecōuerſo ad iheſum Jnterea ſaluator
videns· petrū· 7 andreā· qui ſtant a longe vocabit eos ad aplatu③ dicēs eis venite poſt me faciā vos fieri piſcatores hoīm 7
dicit Diſponantur petrus 7 andreas p pe viam ſtando Jr herren kōmet volget mer Szo geſchit vch wol das ir vor fiſche lude
fahen ſolt ab er mer gˢne volgen wolt Wolt er mer weſzen vnderthan Szo ſolt ír ewigk leben hayn Jn mynes vatter rich
Das wyſſet ſicherlich Petrus reſpondit Mer volgenn herre gern der Was du gebudes das thun mer Wan du biſt der heylant
Der vns zu troſte iſt her geſant Ja der ware godes ſone Der vns magk alles guddes gethun̄ hoc dicto Chorus cātat ad vníꝰ
uíſſiōis vel ābulans ih̄us ſcd̄m placitū Saluator cū hys duobꝰ ſc③· petro· et andrea· ꝑcedens vlterius· 7 vidēs· matheū·
bartholomeū· Juda③· philiū· Thomā· d①ͭ eis Qui ſeq②tur me 7ć Jr herrē wer mer volget nach vnd iſt zu myner lere
ganch Jn fínſterkeyt hie nit en gait Ewigk licht hie v̄mer hott nu volget mer ſzo wirt bereyt Vch freyde Jn ganczer ſtedykeyt
Bartholomeus rn̄t Das thun mer her ſunder wann̄ Mer ſollen gern mit dir gan Wan du der war heylant biſt Der vns zu
troſte kōmen iſt Geſant van hȳmelrich Zu der herre weſzen ganch Vnd dyner lere volgenn̄ nach Cū his ſaluator itˢm pcedit
et videns· Johem· Jacobū· 7 Jacobū· ſymonē· Thateū· et dicit eis vos amici mei eſtis ſi feceˢit① 7ć Jr moge er liebenn̄ nebin
mynn̄ Myn frunde muſzet er ſyn Wollet er volgen erfollen mȳ gebott Szo wel vch ewiglichen gott Freyde v̄mer vnd ewiges
leben Myt em yn ſyme riche gebenn̄ Symon rn̄t Was du gebudeſt das thun mer Vnd wollen herre volgenn̄ der Mer ſoln
thun nach dym gebodde Wan du kōmen biſt von godde Geſant her vff ertˢich Das dūcket vns wole mogelich Das mer dynē
wyllen thun Du wiſt der ware goddes ſon Der vns ſeligk machen magk Des ſollen mer der allen dagk Volgenn̄ herre wie
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du wylt der ſelben sach vns nit vorfelt hys ōm̄ibꝰ cōpletis cātabāt ali reſponſoriū V̄m caro factū 7ć duo ꝙͤ vˢſū cū repeticōe

Jſtis itaꝙ ſcd̄m ordinē ꝑactis dicit ih̄us d①ᷝͥ
ᷤ
ſuis amē dico vobis q̲ vos q② reliquiſt① 7ć Jr frunde horet was ich vch ſage

Wilch vwer hot an diſſem tage Begebenn̄ werntlichenn̄ raitt Vnd gern mer① gefolget hot Groſſze wēnūge vch deß wirt
hondert ſalt vch das widdˢ wirt Freyde vnd ewigk lebenn̄ Wel vch mȳ vatter widder gebenn̄ Dort oben yn ſym riche Das
wiſſet ſicherliche Saluator manet hic ſtare cū diſcipulis et angeli canūt Silete deJn̄ herodes dicit Vornēmet mich alle glich
Beyde arm vnd rich Jch byn herodes gnant Eyn geweldigk konig vber alle lant Furſten graffen vnd dinſt man Muſſzen mer
alle zu gebode ſtayn Was waſſzer lufft vnd erde treyt Das muß mer alles ſyn bereyt Doch ſzo hon ich wol vornūmen Das
eȳ zeuberer yn diſſe lande ſij kōmen Der ſich nēnet ih̄us alſu͗s Jheſus von nazarenus Vnd ſpricht hie ſij eȳ konig gebornn̄
Die redde thun mer bilch zornn̄ vnd magk des nēmen keynē frōmenn̄ Synt hie ſich des hot an genōmenn̄ Des hie nít en
iſt adder werdenn̄ magk Es kōmet nach wol der dagk Das hie der redde nicht bekennet adder ſich auch keynē konig nēnet
Wer mer① nu brecht der ſelben mann̄ Der muſte alwege myn holden hann̄ Pilatus dicit Jch byn pilatus eȳ geweldigk here
Vnd wel vch ſagen war mere Das ich wel eyn recht richter ſynn̄ Vnd ſprechen das vff die tren mȳ Wer mer nít gehorſam
iſt Der ſal vorderben ín kurczer friſt Hie ſij arm adder rich vbber die richten ich alleglich hie ſal nach werden gebornn̄
Der da bliben moge vor mȳ zorn Dar nach ſchicket vwern mu͗t Das ir fridde habet gut Want hie nicht vberlebet eȳ nacht

Der mit rechter ſchult wirt vor mich bracht Saluator cātat Ecce aſcendīꝰ Jheroſolimā Et dicit d①ᷝͥ
ᷤ
Myn viel aller liebſtenn̄

frūt Jch thun vch eȳ redde kunt Des ſollet ir nicht betrubet ſynn̄ Des mētſchen ſon ſal lyden pynn̄ an em ſal werdenn̄ voln
bracht Das von den p pheten iſt bedocht Zu Jheruſalē wollen mer gen hyn Dar zu hon ich mynē ſynn̄ Vnd wel da ſtrauffen
der Judden Ee Vnd wel do thun wond vnd zeichen me Et ſic vadūt ꝑ paruū ſpaciū vbi ínu͗eníēt fontē Saluator d①ͭ Jr aller
liebſtenn̄ Junger mynn̄ gehet vort zu der ſtaid yn Vnd ſchigket vns nach vnſer wyſze was vns noit zu der ſpyſze Petrus dicit
her meȳſter das ſail ſynn̄ mer woln keuffen broit vnd wynn̄ vnd was mer bedorffen mene nu kōmet die mit mer woln
gehen Et ſic diſcipuli vadūt ab eo ꝑ aliq̲ ſpaciū Saluator ſedēs ſuꝑ fontē angeli canūt silete 7 Jnterī diſpōitur Samaritana
que venit cū vaſe Saluator d①ͭ Frauchen gut nu͗ hore mich Eyn bedde bidden ich dich Sche myt dem gefeß vß dem waſſer
Vnd gib dar vß zu drincken mere Samaritana dicit Diſſe bedde hot mich gar wōderlich Das du Judde des biddeſt mích
Synt ich byn eyn heydin Vnd heyſzt mich das waſſer gewynenn̄ Myt mym gefeſz vß diſſen boˢnͤ vnd ſage das an allen zorn
Dar ir iudden myt vns heyden nícht habet gemeȳſchafft adder geſchicht Saluator dicit Wiſſeſtu godes gabe Vnd kenneſt
dem myt loibe Der an dich ſolich bedde leyt Du bedeſt an vnderſcheyt Vmb das lebendige waſſer Das mocht hie viel woil
gegebenn̄ dir Samaritana dicit herre mȳ ſzo ſage mer wie ich moge gegleuben der ader wo mit du ſcheē wylt den born nu
hoſtu doch alle dyn gefeß vorlorn ader wo von du͗ habeſt das lebēdige wa[…] wie kanſtu das erdēcken beſſer Dan vnſzer
vatter Jacob Dem ſagen mer diſſes bornes loib Der hot vns diſſen born gegebenn̄ Vnd drangk des ſelber by ſym lebenn̄
myt ſynē kyndern noſzer vnd geſynde Beſſers borns kan man nyrgen fyndenn̄ Saluator dicit Wer diſſes bornes gedrūcken
hott Den dorſtet verder an ſpott wer aber drīcket vß mȳ bornn̄ Der hot ſynē dorſt gancz vorlornn̄ Das waſſzer das ich
den mētſchen gebenn̄ do von entſprīget en das ewige lebenn̄ Samaritana dicit herre deß waſſers gib auch mer① Des wel
ich v̄mer dancken der Das ich nicht mene dorff her gehenn̄ Sunder diſſen born hie loß ſtehenn̄ Saluator dicit Szo ganck
vnd hole dynē mann̄ Samaritana dicit Jch en hon keyn̄ des mer gott gann̄ Saluator dicit Des halben hoſtu ware geſeyget
Funffe man hoſtu zu dem tode gekleyt Vnd den do hoſt zu diſſer friſt Der ſelbe nicht dyn manne iſt Samaritana dicit nu
hore ich wol das du biſt Eyn groiſſer p phet an falſcheliſt Vnſer altvedder hon alwege Eres gebeddes alhie gepflegenn̄ Vnd
ir iudden ſprechet das mā ſolle Zu Jheruſalem gottes werck erfollenn̄ Saluator dicit Du ſalt des ſicher gleuben mere Das
kurtzlich geſchiet by der Das zu iheruſalē adder an diſſen ſtedenn̄ Gode dem vatter geſchiet keyn bedde Vnd an bedet das
er nicht erkennet adder enwyſſet wen er① vor① gott nēnet Das heyl vß den Judden iſt entſtandenn̄ Das da kontlich iſt
yn allen landenn̄ Vnd die zyt iſt nu͗ kōmen Das man die warē anbedder hot vornūmen Die da anbedden dē vatter vnd dē
geyſt dˢ worheyt Der vatter die ſelben ſu͗chen wirt an vndˢſcheyt Vnd der geyſt iſt der ſelbe gott hyr vmb ſzo iſt vch allen
noitt Das er den anbeddet yn der worheyt Wer anders thut das wirt em leyt Samaritana dicit Jch han viel dick vornūmen
Das der ware meſſyas werde kōmen Wan der kōmet vnder vns heyden Der wirt vns alle dingk beſcheydenn̄ Saluator dicit
Jch byn eſz der hie die redde thut Das wyſſze frewlynn̄ woil gemu͗t Diſcipuli reuˢtūtur ad ſaluatorē circa fontē et an̄q̲②

veniūt adeū jn via Johes dicit ad d①ᷝͦ
ᷤ
Jr brudder loſzt vns widder gehen Da mer vnſern meynſter lyſſzen ſtehen Vnd ſehen

ab ȳmant ſich habe bedocht Der em zu eſſen habe bracht Et ſic pcedūt vltra ad ſaluatorē petrus dicit Meynſter hie iſt zu
eſſenn̄ Saluator reſpondit Jch hon eȳ ſpyſze der iſt mer nít vorgeſſzenn̄ Mynes vatter wyln wel ich voln brengenn̄ Vnd ſyn
werck wel ich endenn̄ Want er meynet es ſij nachnyt erē hebet vff vwer augē ſie iſt nyt fern Das felt iſt als yn der ern wyß
Der nu͗ meet der nūmet den lon gewyß vnd ſamet die frucht yn das ewige lebē Vnd wirt myt den ſeligenn̄ glich freyde
gegebenn̄ Jch hon vch zu mehen vßgeſant Das er nit geſehet hot myt der hant Eyn ander hot vch die erbeyt vorgethan
Vnd er yn der lude erbeit ſijt gegan̄ Samaritana relīquēs ydriā circa fontē currit ante ſinagogā clamando 7 dicit Kommet
vnd ſehet dē mētſchen vnd vorzeyt Der mer Jn warheyt hot geſagett alles das ich yͤ hon gethan Jr moget en woil vor criſtū
hon want ich groſſers p phetenn̄ nye habe gehort Got ſpricht vß em ſelbers ſynn wort Bifus Judeus rn̄t Frawe mer hon dick
gehort Vnd gleuben vnſzer viel an die wort Vnd wiſſzen das ſelbe vorwar Das hie iſt eȳ geſuntmecher vffínbar alle wernde
zu troſt vnd zu ſelikeyt Er iſt der vnſzer bordenn̄ treyd Vnd iſt vns allen bekant Jheſus iſt ſyn name gnant Cecus cū ſeruo
incipiūt cantare 7 tranſire vˢſus ſiniſtrā manū circuli ín obuiā ſaluatori pꝰͭ canticū Seruus dicit rigmū herre wie dencket ir
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nu Jch eſſze wol eyer vnd fladen zu Dar vmb ruffet vns die lude an Mich Jucket gar ſere der fladen zan Myt vch wel ich
mich gar wol neren Jch kan das fladde ſail gar woil vff die zūge kerenn̄ Cecus dicit ach myn viel liebenn̄ lude Gebet mer
armen blynden hude keſze fleyſch vnd auch das ſpeck die faſten iſt druwē nu enwegk Eyer worſt vnd fladenn̄ Das kan mer
alles nít geſchadenn̄ vnd was mer quem yn die hende Die wolde ich byſſen dorch beyd ende Jtˢm cantāt Cecus dicit ach
we mer armē blynden mann̄ was ſal ich vff diſſer erden gethan nu͗ wart mer dillīgk nu͗t gegebenn̄ Das kōmet mer maſze
ebenn̄ gebet mer lieben lude gemeynn̄ Die eyer vnd loſſet das neſt do heym Jch wolde vor den bidden die wyle ich lebe
Der mer hude eȳ gabe gebe Vnd wyl em zu troſt vnd zu heylenn̄ allen dagk hūdert pater noſter mit deilē vnd manche
walfart die ich hon gethaȳ an dem ſal hie alle deyle han Seruus dicit herre du kanſt viel gulen Jch enſehe doch nȳmant
zu vns ylenn̄ Mach vns men des gedenſze abe ſich ȳmants erbarmē wyl vber vns Vnd wolle erkennē vnſzer noit Vnd vns
geben wyl fleyſch vnd broitt Cecus dicit ach lieben frunden mynn̄ Synt mer alle gebrechlich ſynn̄ Vnd an der mētſchlicher
natueˢ míſzlich horet alle vnd vornēmet mích Jch en habe leyder mynes geſichtes nyt Dar vmb byn ich zu vch geplicht
want ich vozytē vnd vortagenn̄ Vorware han horet ſagen Das ihus der groiſſz zeychen thut wolkommē yn diſſze ſtad Die da
bethaniē iſt genāt Do mer das wart bekant Do ylet ich gar ſere here want ſicher das iſt mȳ begere Das mer widder wirde
mȳ geſichte Des ſijt alle vō mer bericht Das ich den gern wolde ſehen Wer mer eynē pēnigk het gegen knecht mȳ wolde
hie kōmen zu hant Der ih̄us iſt gnan̄t Der den blynden das geſícht kan gegebenn̄ Szo wolden mer yn freyden leben ach
knecht ſich dich wyt vmb ab du en irgen ſeheſt kōmen hoc facto Jh̄us in loco ſuo dicit ad diſcipulos ſuos Myn boden vnd
myn frūt Myn Jungern die mer gehorſam ſynt Jr ſollet vch alle bereydenn̄ Mer woln nicht lenger beydenn̄ alſzo das vor
iſt geſchribbenn̄ Das zeichen vnd wonder wirtgetribbenn̄ Von mer vnd von dem der mich hot geſant Des namē ſal ich
thun bekant zu galileen yn dem lande Reydet vch mer woln wandernn̄ want nȳmant yn eynē lande geborn wirt eȳ p phet
vſzerkorn Jn ſynes vatter landt ſicherlich Enwirt nȳmant eȳ p phet das ſprechich Mer woln ziehen yn fremde landt da mer
nach nít ſyn bekant Petrus dicit ad ih̄m Ja herre meȳſter das woln mer thun Mer woln yn fremde lande gan Mer woln der
by beſtehenn̄ yn allen ſachenn̄ Dyn loib wollen mer bekant machen als ſprichet des ewāgelies wort Jn allen ſachen weſzet
ſtarck Vnd thut yn allen zyden recht vnd forchtet nyt der mētſchen geſlecht Das wort vns die ewāgeliſten beſchribbenn̄
Das ſal krefftigk an vns blybenn̄ Mer wollen myt der gehen yn den toidt ab dir eß herre iſt anders noit Von der enwoln
mer nicht ſcheyden Jn allen noden woln mer dyn beydenn̄ wer vorkūdiget dyn loib yn der wernde wyt loſz vns her gehen

eß iſt zyt hoc fctō Saluator tranſiēs cū d①ᷝͥ
ᷤ
Seruꝰ ceci vidēs cū d①ͭ ad cecū horet herrean nyt Stehet vff balde eß iſt zyt

Jch ſehe das dort here gehet Jh̄us geborn von nazareth hot er zu dem gutten ſynn̄ Szo wiſſet liebe herre mynn̄ Das hie
kōmet al dort here Vnd wel erfollenn̄ vwers herczē gere Cecus reſpondens ſeruo d①ᷠᷤ Lieber knecht mȳ ich wol vff ſtan
Synt der heylant kōmet gegan Szo entſaltu nicht loſzen Du ſalt mich fuerē andie ſtrayſſenn̄ Do hie here kōmet dˢ liebe
herre Des begere ich von̄ herczen ſere Et ſic ſeruus mīſtrās ceco manū ducēs ip̄m ſec͛9 viā trāſeūte dn̄o Et Seruus dicit ecco
herre das vwer gott pflege mer ſyn nahe dem wege auch iſt ih̄us vns gar nahe Stehet vff wollet er en entfahn̄ Et tūc Jh̄us

antecedat cecū cū d①ᷝͥ
ᷤ
Cecus autē clamās voce magna dicit ad domínū O Jh̄us du ſuſſzer mylder got Du mer dyn hulffe

vnd dynē rait Jch bidden dich herre zu diſſer ſtondt Das du mich wolleſt machen geſūt Cecus poīt ſe ſeſſu③ Petrus dicit
Saluatori corā ceco Rabi quid peccaͭ hō iſte Et Jnterī Chorus cantat Cecus ſedebat 7ć Petrꝰ d①ͭ Meynſter was hot diſſer
mētſche geſundet Das hie alſzo iſt word① blynt Saluator cātat neꝙ hic peccaͭ et dicit Petrus das ſaltu alſzo vorſtan Diſſer
mētſche hot nicht gethaynn̄ ader keyner ſyner maige Dar vmb hie diſſe plage an ſym libe habe vndvorſchult Sunder das
godes werck weˢde erfollet Cecus dicit ach heilger vatter Jhu criſt Synt du der armē troſter byſt Szo bidden ich dich armer
blynderman Want ich leyder nicht geſehen kan Das du mich durch dyn gude Sehen wolleſt machen hude Saluator dicit
Du ruffeſt ynníglichen zu mer Das dyn mich erbarmet ſere wilt du erkennē den der mich hot geſant Das iſt mȳ vatter vnd
mȳ heylant vnd wilt den vorbaſz eren Du ſalt dich zu eme kerenn̄ Dyn lyden ſicher iſt mer leyt Sage mer dyn krangkheyt
Jch wel hude dyn arcz weſzen von aller kranckheyt ſaltu geneſzen Cecus cātat Raboni vt videā lumē et dicit Meynſter rabi
vnd herre mynn̄ alle dīg yn dyner gotlichen krafft ſynn̄ von marien der Jungfrawē reynn̄ Jch bidden dich herre alleȳ Das
du mer wylleſt gebenn̄ myn geſicht an mym lebenn̄ Jch enbidde mer nicht men heyls von dir geſchene Dan das ich alleȳ
moge geſehenn̄ Sinagoga cātat cū Judeis hoc facto dicit rigmū ad cecū ach du torechter man wye ſchryeſtu eyn genckeler
an was hulff magk hie dir gethun Jch muß des mynē ſpot hon Das hie dich ſal ſehenn̄ machenn̄ wer gehort yͤ wōderlicher
ſach abraham vnd iacob Moiſes vnd ſaroth malchus vnd vifelin Flatan gūprecht vnd Joſelynn̄ hot ir das ye geleſzen das
das mochte geweſzenn̄ Jn diſſzer zÿt vff diſſer erden Das eȳ blynde mocht ſehen werden Das ſage mer natan Judde fynn̄
du dūckeſt mich aller wyſte ſynn̄ natan Judeus dicit Das ſy lieb adder leyt Das ſprech ich vff mȳ Juddeſcheyt Das ich nach
nye yn buchern hon fondenn̄ Beyde obenn̄ vnd vndenn̄ Das das an zaubern mochte geſcheen Das wel ich vorware gehen
vnd an geuckelÿ Das ſie der keyſer fry Die ſich vormeſzen das ſie nicht mogē gethun Des hot mich ſpot vnd hone Jh̄us
thut allen enden widder das geſecze vns alle e wel hie vns vorleczen Das ſprech vff mȳ Juddeſcheyt Es wirt em ſicher des
tages leyt Das hie Jo wol thun widder vnſzer ee Das thut em ach vnd wee Der recht dore vnd naˢ Jch wolde gern werden
gewar Das hie tede das zeichen groiß Der man iſt geſichtes bloiß Swig du dorechter man vnd en rufft den ſwarczē bart
nūme an Swiget er hilffet der nicht Des bis hude von mer bericht Cecus itˢm clamādo dícit ihu ach herre ſtille diſſen houe
Den die Juddenn̄ an dir begane Des bidden ich dich lieber herremȳ Thu mer dyn hulffe ſchynn̄ vnd mach mich geſunt
Jch gleuben an dich zu aller ſtūdt andreas dicit Jh̄u Meȳſter vnd herre gezwide mich was ich hude bidden dich Strauff
die Judden zu diſſer ſtundt Vnd mach den armē blynden geſunt Saluator dicit ceco Kere dich zu mer blynder man̄ Jch en
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wel hude nicht lan mynes vatter wyllen ſaltu thu͗n Von mer ſaltu dyn geſunde entphan Myt krefftlichenn̄ ſachenn̄ wel ich
dich geſunt machenn̄ Jn mynes vatter wyllen ſaltu lebenn̄ Dyn augen wel ich der widder gebenn̄ hoc facto dn̄s liniēdo
oculos cecí reddēs ei ſanitate③ Cecus autem habens viſū d①ͭ ad dn̄m Gelobet ſiſtu ihū criſt Jch gleu͗be das du war got
vnd mētſche biſt Du biſt war mētſche vnd gott ach ir boſzen iudden weß hot ervwern ſpot Bys gelobet herre vnd meȳſter
mȳ Jch wel auch dyn Junger ſynn̄ vnd wel dich loben alwege Du hoſt mer hude gegebenn̄ wer geſach yͤ loblicher ding Jch
was degerlichen blynnt Vnd byn worden geſunt Bis gelobet mȳ ſchepper zu aller ſtūdt Sinagoga cātat nūꝙ② na᷑ 7ć Cecus
vadít ad ſinagogā 7 d①ͭ Jr iudden furſten ich thun vch kunt Das mich ihus hot gemacht geſūt myt ſyner geweldigen
hant vnd hot myn armut erkant hie hot erluchtet die augen mȳ die mer nu͗ luter vnd reyn ſynn̄ Vnd ſage em loib vnd
ere nu alwege vnd v̄mermere Sinagoga dicit ad iudeos Jſt das auch eyn mentſch von gode Der da bricht den ſaboth vnd
gotes gebode Wie mocht eȳ ſunder gethu͗n ſolch zeichenn̄ Jch meȳ ab vns diſſer mā wolle leychenn̄ vnd entſijhe nícht
der geborn blynt Jh̄us hot myt em gedinget Sage an du Judde rupynn̄ ab das vwer blynde ſone moge ſynn̄ Rupín dicit So
ſage ich das vorware Das en ſyn mutter blynt gebare adder wie er ſeher word① íſt Das fraget en want hie alt iſt Meugker
dicit Sinagoga herre hie iſt mȳ brudder frawe zyſergart was vnſzer beydˢ mutter Die hot en lang blynt gezogenn̄ Vnd iſt

dru͗wen herre nicht gelogenn̄ hoc fctō angelí canūt Silete Et ih̄us iterū tranſiēs cū d①ᷝͥ
ᷤ
ſuis vna mlr chananea vidēs ip̄m

c͛9 filia vexabatur a demonibꝰ que mlr clamās ad dn̄m dicens ach herre vnd gott heylant Dyn groiſſze krafft iſt mer bekant
vnd dyn gotliche gewalt Jch bidden dich yn dyner drifalt Vnd durch dyn groiß barmherczikeit Jch klagen der liebe herre
mȳ herczeleyt Das mȳ tochter lidet ſwere anfechtūg von dem tufel ſere Entbynt ſie lieber herre mynn̄ vmb die groiſſe
barnherczikeyt dyn hilff er lieber herre Des bidden ich dich von herczenn̄ Saluator rn̄t mulieˢi chananee nu horet mich
hude frawe gut Jch kene woil vwern ſynne vnd mu͗t Jch wolle vch eȳ redde thun Die mochtet jr wol von mer vorſtan Es
iſt nít gut das broit nēmen Den kynden vnd den hu͗nden gebenn̄ Mulier rn̄t herre des iſt by wylen noitt Das man den
hunden gebe das broitt Du weiſt das herre ſelber woil Das man den kleynē hunden ſail Sich von den krūmen lan neren
Die von dem tiſch fallen irs herrenn̄ Saluator dicit Frawe ich er kenne woil Vwer ſynne ſint wyſheyt vol Vwer glaube iſt
ſtarck vnd groiß nírgen fynden ich vwern gnoß nu ſal vch kunt werden als er hot gebeddenn̄ Gehet heȳ zu vwerm kynde
Geſunt ſolt er vwer tochter fyndenn̄ Et ſic mlr reuˢſa ad filiā filia d①ͭ Mutter mȳ liebe mutter mȳ Wie mochte mer v̄mer
baß geſynn̄ Jch was ſich vnd byn geſunt wol mích liebe mu͗tter der ſeligen ſtūd Jch was vil nach vortorbenn̄ wer hot mer
das erworbenn̄ Das mer widder iſt worden mȳ vornūfft Woil mich ſyner ſeilgen zukunfft Mater dicit filie Tochter mȳ ich
en wart nye mereſzo fro dir hot nu͗ geholffenn̄ jo xp̄us ih̄us mariē ſone Den aller íu͗dden man Sprochen vō ioſeph geborn
ſyn hyr vmb liebe tochter myn Der dir hilff hot gethan Der iſt vatter heilger geyſt vnd ſone Die werden namen dry han
dich hude gemachet fry Von des tufels gewalt hyr vmb raden ich der balt Der dir hot erloſt ſele vnd ly Dem ſaltu dienē
zu aller zyt vnd woln en loben vnd vom em ſyngenn̄ allen Judden Jn der ſynagogen vnd en wollen des myt nicht lann̄ vnd
ſolden mer von den Judden haß entphan Et ſic vadūt ad ſinagogā Mater dicit Jch loiben hie mit ſchalle Das moget ir horen
er Judden alle Jh̄m den frōmen man Dem er alle ſyt gram Der hot mich vnd mȳ tochtˢ erfrawet ſere Mer woln en alwege
loiben vnd erenn̄ hie hot die tufel bezwūgen Das die alle muſten ſnellich ru͗men Sinagoga reſpondit ach du thorechtiges
wy Loib alſzo den trogener nicht want alles das hie begȳnet zu thun Das brenget hie mit geuckeln zu wie mochte das vō
em geſcheen Das wel ich vff mȳ Juddiſcheyt iehen Die ſinagoge alle gemeynn̄ heldet en von ſunden gar vnreynn̄ Saluator
vadit ad ſinagogā dicēs quis ex vobis arguet me de p̄cto 7ć et dicit Judeis Wilcher vwer ſtrauffet mích vmb mȳ ſunde ab
ich vch die warheyt vorkunde Dar vmb entgleubet er mer nicht Jr hot vff myn toid geplicht Wer von gode iſt kommen
Der hot gottes wort ſchyer vornūmen Jr ſijt von godde nicht geborn Syner wort gehet vch keynes zu oren̄ Sinagoga dicit
nōne bn̄dicímus nos q᷑ ſamaˢitāꝰ es 7 demoniū hēs et dicit ih̄u Was mānes magks du weſzen Magk man nyt vor① der
geneſzen Du ſageſt du ſcheſt der man Dem man weſzen ſail vnderthann̄ auch redden mer nít mít der her ihus wāt du biſt
eȳ rechter ſamaritanus vnd hoſt yn der den boſzen geyſt Der koſzet vß der aller meynſt Saluator dı ͭ Ego dēoníū nō hēo ſed
honoˢrifico patrē meū 7 vos in honoraſtis me Ego autē nō q̄ro gloriā meā Et dicit Judeis Jch han yn mer keynē boſzen
geyſt Jch eren mynē vatter aller meynſt Er hot mer […] vnd ere an geleyt Jch ſu͗chen nít ere adder wirdikeyt Dan wer mȳ
redde vornēmen wyl Der lebet ewiglichen an zwifel Sinagoga dicit nūc cognoſcīꝰ quia demoniū hēs q᷑ abrahā mortuus eſt
et p phe mortui ſc① et tu dic① Si q̄s ſermonē meū ſeruaueˢit mortē nō guſtabit ī eternū Et dicit nu wiſſen mer① das
alles vorware Das du biſt beſeſſzen gar want vnſzer vatter her abraham vnd die p phetenn alſamen Sint vor manchen Jaren
von diſſer erden vorfaren Vnd ſpricheſt werde dyn redde vornēme Der ſolle ewiglichenn̄ lebenn̄ Saluator dicit abrahā pater
vr̄ exultaͭ vt videret diē vidit et gauiſus eſt Et dicit abrahā der① vwer vatter was Das ſagen ich an allen haß Der wonſet
das hie mynē dagk Muſte ſchauwē das geſchagk hie hot mich mit freyden geſehen Das wel ich wol yn worheyt Jehenn̄
Sinagoga dicit quīquagīta annos nondū habes et abrahā vidiſti et d①ͭ nu horet wie hie luget vnd vns vnd alle die wernt
betruget wol hundert Jar vorgangē ſynt Das vff erden abraham gínck vnd ſprichet hie habe geſehenn̄ wer gehort yͤ groiſſer
loegen Jehen hie en iſt nicht funffzigk jar alt vnd gebbet ſym mōde ſolch gewalt Reich mer her die groiſſen ſteynn̄ Jch
wel en werffen an heubt vnd beyn adder hie mu͗ß gehen von hynnen vnd der redde nicht men begynnenn̄ Et recedūt hoc
facto maria magͣᷠ ſuꝑbo habitu īcedit cū lucifero 7 alijs demōibꝰ coriſans Luciper dicit Wan maria bie ſchone biſtu geſtalt
Dye man werden nūmer alt Die dich an ſchauwen Die ſchonheyt aller frau͗wen Die hoſtu genczlich woil an der Des ſaltu
gleuben mer nu ſich her an dit ſpiegel glaß Der ſchoneſtn ſchone der du hoiſt nach ſchoner dā noch yͤ keyn wy Sich ſzo
ſchone iſt dyn li Man ſal vns aber lieren Jch wyl dich wol denczerenn̄ Maria magͣᷠ rn̄t demōibꝰ Ja viel lieben knecht Er
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kōmet mer wol gerecht Du fugeſt mer freyden gnūgk Du biſt woil mȳ gefug Du hilffeſt danczen vnd ſingen Jch wel myt
der ſprīgen manchen frolichenn̄ ſprūgk Dyaboli ōes clamāt Das was eȳ gud fundt Et ſic vigellator īcipit vigellare et corīſat
luciper cū maria magͣᷠ 7 alij demones Maˢia magͣᷠ d①ͭ Jch wel zieren mynē li Want ich byn eyn ſchones wy Vnd wel auch
gern reyen Mit paffen vnd myt leyen Dar vmb wel ich ſprīgenn̄ Vnd eynt gut litgen ſingenn̄ Quo finito cātat corizādo
ſola Jch breytte mynē mantel yn die awe du begūde mich zu fragen myne frawe· wo ich ſzo lange were geweſt· was wolde
ſie des· Sal ich mynes Jungen· libes nicht gewaldigk ſynn̄ Wole mich wole mich der ſeligen ſtundt nach freyden wel ich
reygen Freyde iſt mynē herczen kunt Mit tanczē vnd myt ſpryngenn̄ Wole mich wole mich der lieben zyt Dye blu͗mlyn
yn der auwe Der hot mich alſzo groſſzen nyt Die geſelſchaff kan mích erfrauwē Et tūc pˢmus miles herodis deſcēͭ de caſtͦ
ad mariā magͣᷠ Galutādo eā Et dicit Got gruſſze dich frewlyn zart du biſt geborn von hoher art alles das da lebet Vnd
yn den lufften ſwebet Das mocht mer nyt ſzo lieb geſynn̄ als du vſzerweltes frewlynn̄ Maria āplexādo militē dicit Danck
habe her Jungelingk Js magk gut werden vwer dingk Want vwer redde kont er vorzelen wol Von recht man vch eren ſail
nu nēmet hyn das krenczlyn Dar zu wel ich vwer eygen ſynn̄ Vnd myt vch danczē vnd ſpringenn̄ Vnd myt vch frolichen
ſingenn̄ Maria vˢtit ſe ad an̄cilla 7 dicít Eya nu͗ gib mer her den ſcheyben hut Der iſt mer vor der ſonnen gut Mer woln
gehen vff die awenn̄ Vnd woln da ſpringē vnd vns da frawē ancilla ſua dicit Gerne liebe frawe mynn̄ was ir gebiedet das
ſal ſynn̄ Diſſen hut ſolt er vff vwer① heubt ſeczenn̄ Vnd dar vnder gar wol ergeczenn̄ Maria dicit ad ſeruū ſc3 dyaᷝͧ

̄
natyr

Wo biſtu knecht natyre Brenget mer dan ſpiegel gar ſchyre Seruus ſc3 dyaᷝꝰ natyr offert ei ſpeclm et dicit nēmet hen den
ſpiegel frawe Dar yn ſollet ir vwer ſchone ſchawenn̄ Maria dı ͭ ad ſeruū ſc3 dyabolū natyr alle hobſcheyt hon ich von der
lieber frūt vnd knecht natyre Des mu͗ß ich v̄mer weſzen fro Want myn gemude heldeſtu ho an der wel ich nyt vorzagenn̄
Jch wel vmb dynt wyllen hoch gemude t②genn̄ Maˢia ſuſpiciēdo ſpeculū dicit Myn frūt ſpiegel habe dangk Want mȳ
hercz nȳmet manchen wāgk Wan ich die ſchone klarheyt mynn̄ Beſchawe yn dynes glanczes ſchynn̄ Et maˢia corizaͦ cū
milite 7 ſeruꝰ dyaᷝꝰ natyr cū ancilla Ett cātat vt ſup② Jch breytte 7ć Miles d①ͭ Frewlyn er ſollet mer erlau gebenn̄ Got
loſz vch myt freyden lange lebenn̄ Maˢia reg②ciādo ei dicit Jch dancken der des danczes dynn̄ Loib ſaget der das hercze
mynn̄ Miles reuˢtitur ad caſtrū ſuū Et maria īcedēͦ Jubilātˢ cāit vt Jch breytte pꝰ hoc dicit So ſo her So was wolde ich der
geſelchin dāczen vff eȳ ſtro Der iſt gereyde mu͗de worden Jo Wer er men ich tede en allen alſzo Poſt hoc martha obuiādo
ei dicit Maria liebe ſweſter mynn̄ Werlich ich focht ſere dynn̄ Das du vordyenes godes zorn Szo muſſeſtu ſyn v̄mer vorlorn
Das enhoſtu gude geleſſze Jch thu das ich dich heyſze Vnd thu nyt alſzo torlich Liebe ſweſter bekere dich Vnd nȳ an eȳ
gotlich lebenn̄ Szo wel der got das ewige rich gebenn̄ Du ſalt mer nu͗ horenn̄ Maria dicit nu hore vmb die alde thoren kan
ſie nicht yr kibbeln gelan Jch wel mȳ freude han Sie magk es woil begebenn̄ Jch wel hon eȳ fryes lebenn̄ Eya liebe ſweſter
Jch wen der treȳmet geſternn̄ Das frage diſſe lude Was der traum betude loß mich an diſſer wyſze farenn̄ Kūdeſtu dyn
eygen ſele vorwarenn̄ Das gonde ich der von herczē woil Myn freyde ich doch tríben ſail Sweſter auch bidden ich dich ſere
want du dich wylt zu hȳmel keren Szo loß mich des entgelden nicht vnd ſteube mer yn die augen nyt Martha dicit ach
maˢia das yͤ wordeſt geborn Du hoſt dyn ſynne vorlornn̄ Loß diſſze vnwilich mere Du hoſt nicht gude gebere Dyn li iſt
torheyt vol Maˢia sweſter horeſtu das woil Du hoſt viel zu viel gethan Du mageſt nach wel abe lan liebe ſweſter hore mer
eȳ wort Maria reſpondens Jch hon dich gnūgk gehort loß dyn allen effen fort Luciper dicit nu hore auch mer maˢia Du
ſalt myt mer bliben Wer wollen freyde trybenn̄ Maria rn̄t Das behaget mer viel wol Jch wel thun was ich ſail Vnd ſprīgen
aber eynē ſprūg Dyaboli reſpondent ōes Das was eyn gut fund Martha dicit ach liebe ſweſter bedenck dich noch Vnd loß
der nyt ſyn nach der dorheyt goch Jch fochte eß neme eyn boſze ende Szo werden dich die tufeln alle ſchend① Maria
reſpōdit vˢtendo ſe ad pplm et dicit Warte her warte Was wel mȳ ſweſter marthe Er klaffen iſt gar vmb nicht Wie cleȳ
gebenn̄ ich dar vff icht Mȳ hercz iſt myt freyden vormyſt Jn viel lenger ín diſſer friſt Myt zieren̄ vnd pryſzen Vnd mynē
bolen frūtſchafft bewyſzenn̄ Solde ich alſzo eȳ ſtulczes lebenn̄ Vmb myner ſweſter klaffen begebenn̄ Mer woln mir zu dar
zu raden Jch wel er ſchyer eȳ bodenn̄ Schigken der ſie ſere ſail ſlan Wel ſie mich nit mit freydden lan Vnd loſſzen mich
yn diſſer wyſze farenn̄ Kondeſtu dyn ſele ſelber vorwarenn̄ Das gonde ich der vō hercze wol Myn freyde ich doch tribenn̄
ſail Martha dicit Maria ſweſter mynn̄ kere dich von den ſunden dynn̄ Vnd kere dich zu godes wort Szo magk dyn woil
werden raytt Maria dicit Martha hetteſtu ſynn vnd wyczenn̄ Du hyſſeſt dyn honeˢ vbber① die eyer ſiczenn̄ adder ſpynneſt
dynē rockenn̄ Jch wel mich myt den Jungelynn̄ zuckenn̄ Solde ich dar vmb dynē wyllen loſſzenn̄ Du peltenerſzen gāck
dynn̄ ſtrayſſenn̄ Vnd kaſtyge dynn̄ li Want du biſt eȳ aldes wi Du kirchenfiſtern ganck von mer Das radden ich ſicher der
ganck hen du bitter galle Vnd laß mich yn freyden ſchalle angeli canūt Silete hoc fctō ordināt᷑ ſeſſiōes pˢdicacōes 7 xp̄c

ſedendo pˢdicat d①ᷝͥ
ᷤ
et marthe 7 magͤᷠ ponēͦ thema ſc3 Dico vobis gaudiū eſt angelis dei ſuꝑ vno pct̄ore agēte pniā③ 7 d①ͭ

Jr ſeligen lude ir godes kynnt all die nu͗ hie geſam̄et ſynt Vornēmet heylſamen raydt Das er vmb vwer miſſetadt habet
ruwe vnd leydt Das hȳmelrich iſt vch bereydt Jch ſagen vch auch vorware Das ſich aller engel ſchare Frawet wˢdecliche
Wan eyn ſonder ſich bekeren wel von ſunden Dar vmb ich vch vorkundenn̄ Das er myt ganczē tru͗wen Vch loſſzet vwer
ſunde ruwenn̄ hoc facto Sinagoga cātat cū Judeis Jnterī ih̄us vadit ad aliū locū faciēdo ſmoe③ marthe 7 magͤᷠ ponēͦ thēa
ſc3 btī pauperes ſp̄ū 7 d①ͭ Seligk ſynt die armen Wāt got wel ſich erbamen Vber ſie vnd wel en geben Das hȳmelrich
vnd das ewige lebenn̄ Die ſynt auch ſeligk anderwert Die hie halden myldikeyt Die das ertrích beſiczen truerlich Die ſynt
auch ſeligk ewiglich Der leben hie iſt frolich Die ſollen dort ſyn truerlich Vnd die ſynt godes kynde gnant Seligk ſynt
ſie auch erkant Der von herczen reyn̄ iſt ſunder ſpot Der ſchauwet auch ewiglichen gott Die ſynt auch ſeligk ſunder wan
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Die hie betrubet leben han Die da trurē vnd weynē hie got wel ſelber troſten ſye Seligk ſynt auch die godes kynt Die hie
barmherczig ſynt Die ſollen alle wolle geneſzen Got wel en barmherczig weſzenn̄ Seligk ſynt aber alle dye Dye ſich loſſzen
terſten hye Nach Vnd hongern nach gerechtikeyt Den wirt gnūg bereyt Jr ſijt ſeligk alle gar Wan vch die lude ſchare
Begȳnet haſſen hie dorch mich Do widder weluch ſicherlich Mȳ vart① da① yn lone gebenn̄ Jn dem hȳmelrich das ewige
lebenn̄ Sermōe fctō ſurgit ancilla marthe de loco pˢdicacō① 7 clamat B̄tus ventꝰ q② te portauit 7 dicit Gebenediget iſt
der ly Vnd ſeligk gar vber alle wy Der den herrē hot getragenn̄ Die bruſt ſal mā ſeligk ſagenn̄ Die du herre hoſt geſogen
Vnd dich lylich hand erzogenn̄ Jh̄us rn̄t beati qui audiūt vm̄ dei 7ć Ja du hoſt viel recht gehort Seligk ſynt die gottes wort
horen vnd die behalden woil Mynes vatter rich en werden ſail hic ihus manet ſtare Maria magͣᷠ 9uˢtit᷑ recedēs a xp̄o et dicit
cˢcūenudo circulū nu geſeyne mich hude aller meȳſt Gott vatter ſone vnd heilgeyſt Owe roſenkreucz Owe myner ſwencz
Owe gele gebende Owe myner wyſzen hende Owe myner hoffart Owe das yͤ geborn wart nach iſt myner ſunde me Dan
waſſer troē yn dem ſehe vnd laubes hot der walt Do zu des meres ſant vngezalt nach men iſt der ſunde mynn̄ Wan ſtern
yn den hȳmel ſynn̄ Jch byn nit wirdigk das ich gehen Das mȳ augen ſollen ſehen Die hohe vō dem hȳmelrich Jch byn
nit wirdigk das die trage mich Jch hon geſundiget leyder Woil hen ir vorfluchten kleyder Jr hot mich gar vorwont Vnd
geſencket yn die helle grūt Vorfluchet muß der ſpiegel ſynn̄ Da ich en beſach die ſchone mynn̄ Owe du vnreȳnes hare Du͗
hoſt mer gemachet die ſunde gar① Woil hen er vorfluchten lock Jch wel nicht mene gehen als eȳ tock Vorbaß wel ich nyt
ſpringenn̄ nach buß wel ich rynngenn̄ mȳ hobſcheyn wel ich lan Dar yn ich mich gepriſet han Vorworffen ſyn augen vnd
wēgelynn̄ Die dick wollen hobſche ſynn̄ Mȳ ſele hon ſie gar vorwont Dar zu der vnſelige ſtundt mont Vnd auch mȳ ſpyczen
ſchoe vorworffen ſynt ſie v̄mer nu͗ wes ich nu͗ myt vch gegangen han Des wel ich vorbas nu͗ men lan We mer das ich yͤ wart
gebornn̄ Wie eȳ torlich leben hat ich vſzerkornn̄ hoc facto chorus cātat vt ſequitur Mirabāt᷑ ōēs de hys q̄ pcedebāt de ore
dei Sub tali cātico maˢia magͣᷠ mutat habitū et dicit marthe Sweſter marthe nu͗ gleube mer Jch wel ſicher volgen der Jch
wel dit torecht lebenn̄ Vff nach dym rade gebenn̄ Jch ſehen woil eß iſt der ſelen toid Das her ihus nu͗ geboit Man ſolde
myt ganczē tru͗wen haben stede leyde vnd ruwenn̄ Vns alle ſūtlich taid Das was ſyn lere vnd ſyn raid ach were mich nu͗
entbunde Von mynē groiſſen ſunde die ich arme honn̄ gethann̄ Martha reſpondit Vnſzer herre Jh̄us criſt Jo barmherczig
iſt Der vns zu troſt wart geſant Vō hȳmel herre ynn̄ diſſe lant Zu dem ich hoffnūg hann̄ Sicher gar an allen wan hie dut
vns gnade kunt Vnd hilffet vns zu diſſer ſtund Das mer von ſunden werdenn̄ fry Vnd ſyn barmherczikeyt ſij vns by Quo
facto angeli canūt cāticū aliqͩ① Et martha 7 maria magͣᷠ recedūt Sed Jheſus manet in loco Jnterim vēit regulus ad ih̄m et
dicit her ih̄us heilger geyſt Myn ſone yn groiſſen ſichtagenn̄ iſt vnd zuget iczūt yn den toidt hilff em herre vß der noitt
Magk eß myt dynē gnadenn̄ weſzen Szo hilff mer herre das mȳ kynt geneſze Jheſus dicit Des glauben woldet er voˢ nícht
an gehenn̄ Jr hetten dan des zeychen vorgeſehenn̄ vnd wonderliche dinge ſille Doch ich eß thu͗n wille Regulus dicit ach
herre kom balde he nabe E mer vorſcheyde der habe Jch focht ee mer heȳ kōmen Das kynt habe ſyn ende genōmen Jheſus
dicit nu ganck hen ich ſage dir Js iſt erfollet dyn begere Dyn ſone lyget woil geſunt Des loib got zu aller ſtund Regulus
dicit Gebenediget ſij der gott Der da erzeuget ſyn gebott an vns armen luden hie Der do troſtet alle die Dye ſyner wollen
gern Die mag hie alle wol gewernn̄ hoc facto regulus ad domū reuˢtit᷑ angli canūt Silete Et ſeruus occurrit regulo ín via
et dicit Jch thun dir herre kunt dyn ſone iſt word① geſunt hie iſt kōmen vß groiſſer noit Des gib mer herre das boden
broitt Regulus dicit ad ſeruū Das ſynt gudde mere Die mer mȳ hercz erfrawet ſere Sage an vff was ſtunde krich mȳ liebe
ſone beſſerūg wilch zyt vorließ en die kranckheyt Szo wel ich der gebenn̄ dit kleyt das iſt kuſtlich vnd gutt kom her mer
woln nu͗ haben guttē mud Vnd fynde ich die redde alſzo Szo woln mer vns alle keren zu xp̄o Et ſic regulus cū ſeruo vadūt
ad domū et filius dicit prī Bys wylkom du lieber vatter mynn̄ Jch byn loiß von aller krāgkheyt vnd pynn Du endarffeſt vor
mich nit ſorgenn̄ Jch magk nu͗ wol eſſen abēt vnd morgenn̄ Vnd dryncken byer vnd wynn̄ Des ſij gelobet die konigynn̄
Maria vnd mȳ arcz iheſus Omp̄c noſter deus Regulus dicit ad fāilia③ ſua③ horet by myner koniglichenn̄ gewalt Myn
geſunde Jungk vnd alt Mer woln vns an ih̄m xp̄m keren Der kan vns li vnd ſele ernerenn̄ Vnd vorlencken des theufels
vort men Szo wel vns got geben ſyn ewigk riche Regulus dicit ſeruo et dat ei palliū Se du lieber knecht nym das kleyt myt
recht wer eß beſſer dan ander dry Js ſolde doch dyn ſynn̄ Jch wel dich hyr nach bedencken baß Das ſprechen ich ſonder
allen haß Wāt du hoſt mich erfrawet ſzo ſere Dar vmb wel ich mȳ hulde nicht vō dir keren̄ Sinagoga cantat Jnterī martha
mittit nūciu③ ad xp̄m p̲pter Jnfirmitatē lazari Et dicit ſuo Getruwer knecht nu͗ ganck balde heue Zu dem herrē ih̄u vnd
ladde enn̄ Das hie wylle kōmen her Das bidden ich en von allerger Seruus dicit marthe Gerne liebe frawe mynn̄ Was er
gebiedet das ſail ſynn̄ Jch wel werbenn̄ vwerm botſchafft Die wyl ich han mynes libes krafft Et tūc ſeruu͗s vadit ad ih̄m
7 d①ͭ Jh̄us herre nu gleube mer Martha mȳ frawe entbudet dir ab ich recht hon vornūmen Das du zu er willeſt kōmen
Das wille ſie dir v̄mer ſagē dangk Lazarus ir brudder iſt ſere krangk Jheſus rn̄t cantādo et manet ad huc in loco pˢdicacōis
hec Jnfirmitas nō eſt vſꝙ ad ad mortem 7 d①ͭ Et ſubiungit et dicit ad ſeruū Der ſichtū nicht entzuhet ſich Zu dem tode
ſicherlich Wan das ſich goddes ere an em ſzo wolle meren̄ frūt mȳ bode gangk widder zu en Vnd ſpriche ir wille muß voln
gehen Jch gereyde weyß das er iſt toid Jch kōme korczliche in ir noit Gangk heȳ vnd ſage en alſzo Sie ſolle ſich betruben
Jo Mit den die betrubet ſynn̄ auch ſage er lieber frūt myn̄ Sie ſolle ſich frawē myt den frolichē dingē Vnd gehalden zu
lebendigenn̄ Et ſubuīgit et dicit ad ſeruū nūciu͗s reuˢtens ad marthā dᷤᷠ ei Martha liebe mōme mynn̄ Dyt laß der geſaget
ſynn̄ Got ſprichet du ſolleſt nicht betrubet ſynn̄ Vnd dich frauwē myt den frūden dyn̄ auch han ich vornūmen Von em das
hie wolle kōmenn̄ Vnd wille thun allen vwern wyllen Jn allen ſachen vwer begere erfollenn̄ Tūc mors vēit ad lazarū 7 d①ͭ
Lazare ich byn gnant der toid Jch bracht dich yn groiſſe noit Vnd hon dich myt myner kulen geſlagenn̄ Das dich die wirm
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muſſzem nagenn̄ nȳmant kan ſich vor mer vorbergenn̄ Der yͤ gewan das lebenn̄ vff erdenn̄ hie ſij jungk adder alt Sijberlich
adder vngeſtalt arm adder rich Sie muſſen mer alle werd① glich Sie ſijhen reſzen adder reckenn̄ Szo wel ich ſie myt myner
kulē erſreckenn̄ alle die do leben an zail Sie ſihen babſt keyſer adder kardinal Biſchoff phaffen vnd prelatenn̄ Die wel ich
hauwē myt myner bartē Furſten greffen vnd fryenn̄ Der en kan mer keyner entpflyen Reuber ritte vnd knecht Die nēmen
ich alle myt rechte Jch wel ſie myt mȳ boegen ſchyſſenn̄ Das die wirm mogē irs fleyſches geniſſzen vnd wel en myt myner
kulen Jagen das die kredden vnd ſlāgen ir beyn nagen Die ebrecher vnd wucherer al hie geſeſſzen Der wel ich mít nicht
vorgeſſenn̄ Wāt ſie hot der dufel geladenn̄ Das man ſie vff ſyn kirchoff ſal beg②benn̄ Myt dem richen mā yn der ewige
pynn̄ Muſſen ſie an d ende v̄mer ſynn̄ Et tūc Jmmeͭͤ vˢtit ſe ad lm 7 d①ͭ alſus fellet vch des todes ſtrigk Die worm vnd
frūde hand vmb en eȳ ſtryd Die boſzen geiſt wartē vff die ſele ſonder wan ab ſie icht rechtes kūden an ír gehane Die frūde
nēment das gut vnd die mage Dye wirm vorzerēt das fleyſch yn dē grabe Das íſt vwer aller zuuorſicht nȳmant myt hoffart
mer erwˢbet Got hot dich gemacht vß dem ſlym dˢ erden du ſalt auch widder zu eſchen werd① Der doit macht alle
dingk glich Sie ſijhen arm adder rich Szo wel ich ſie myt myner kulen ſlagen Das man ſie muß zū kirchoff t②genn̄ Jch
wel ſie ſchyſſen myt mynē bogen Sie ſijhen frūde addeˢ moge Jch wel nȳmant ſchonen̄ Jch wel en myt diſſer kulen lonenn̄
als ich lazaro han gethaynn̄ Des ſijt gewyß an allen wann̄ Et tūc lazarus ſepelit᷑ a iudeis Et maria magͣᷠ plāgendo dicit ach
wo ſal ich mich hen keren Jch byn betrubet ſzo ſere Myn brudder lazarus iſt beg②ben Dar vmb magk ich mich wol vbel
gehabenn̄ Martha dicit admaˢia③ magͣᷠ ſororē 7 dicit Maria liebe ſweſter mynn̄ Laß magͣᷠ dyn weynē ſynn̄ Vnd betru͗be
dich nicht alſzo ſere Want vnſzer ſcheer vnd herre Der wel zu vnß kommē herre Vnd erfollen alle vnſer① begere Maria
magͣᷠ dicit ach gott ſolde ich mich nit muwen Vnd vmb vnſern lieben bruddˢ betru͗ben Mer iſt alſzo leyt zu ſynne Jch en
magk keynē bruddˢ men gewȳnenn Der ſich moge geglichenn̄ Lazaro vnſerm brudder yn ſym rich yͤ doch qwem mȳ ſcheer
vnd mȳ herre Zu gangen wer alle mȳ ſwere Maˢia magͣᷠ manet ſtare et ih̄us diſpōit ſe ac ſi velit ire et cantat lazarꝰ amic͛9 nr̄
doˢmit eāꝰ 7 a ſōno ſuſcitēꝰ eū DeJnde dicit ad diſcipulos Jr herrē ich ſagen vch vorwar Vnſzer frūt lazarus ſlefet zware Des
gehen mer gen bethaniē hen Das mer von dem tode wecken enn̄ Jacobus minor dicit Sleffet hie ſzo weyß ich woil Das
hie yͤ geneſzen ſoil Thateus dicit Jheſu So gehen mer frolichen dar Do weyſt dach woil der Judden ſchar① hettē yn erem
mude gemeynet Sie wilden dich da han geſteynet Yͤ doch in diſſer ſelben noit Myt lazaro ſollen mer bliben doit Sinagoga

cātat Jh̄us Jntrī cū d①ᷝͥ
ᷤ
vadit ad marthā Tūc martha occurrit ihu in via 7 d①ͭ Bys wylkom vnſzer heylant Jch habe dir zu

ſpode eȳ boden geſant Wereſtu by vns geweſzen Szo mochte nu vns wol geneſzen Der iſt nu͗ leyder toidt Dar vmb mer
lyden groyſſze noit Das wyſſen mer dach ſicherlich weſtu dynē vatter biddeſt ernſtlich Das hie dich herre des geweret Was
mer von dir hon begert Jh̄us dicet Martha reſurget frater tuus Et ſubiūgit Martha ich ſagen der das vorwar Dyn brudder
ſail vff ſtehen zwar Martha dicit herre mȳ das weyß ich woil Das mȳ brudder erſchehen ſail an dem Jungſtenn̄ dage Dar
vff darff mer nȳmants ſagenn̄ Jhūs cantat Ego ſum reſurectio et vita q② credit in me eciā ſi mortuus fueˢit viuet et ōis qui
viuit 7 cˢdit ī me nō moriet᷑ in eteˢnū DeJnde dicit rigmū Jch byn das ewige leben Jch magk vfferſtehē geben Wer an mich
gleuben kan Wer er eȳ toder man hie wirt widder lebendig ſchyer Martha wiltu des gleuben mer Tūc martha c͛2t p ſoroˢe
7 dicit Kom her ſweſter endelich myn her ih̄us heyſchet dich Maˢia magͣᷠ vadit ad ih̄m 7 dicit Bys wylkom herre mynn̄
Vnd loß dir auch geklaget ſynn̄ vnſzer zweyer groiſſze noit Das lazarus vnſzer bruddˢ iſt toid Jh̄us dicit nu wol an gehen
mer hen Da ir hot begrabenn̄ en Martha dicit ad ih̄m Liebe herre was wiltu dar hie hot vier tage alle gar Gelegen̄ als eȳ
toder ſail Er ſtīcket ſere das weyß ich woil Jh̄us dicit Doch loſzt vns ſyn grab ſehen ab got eȳ wōder ließ geſcheen̄ Sinagoga
cātat hic vadūt pariter ad ſepulchrū 7 Jh̄us lacˢmat᷑ Prīꝰ Ju͗deꝰ ſc3 Rupín d①ͭ Sehet wie lieb hie en hot Das hie dorch ſyn
liebe gait weȳnende alſzo ſere Doch wondert mich nach mere Das hie en nicht gewert Vnd von dem tode ernerte Das
were alſzo woil geſchene als hie die blynden macht ſehen Jh̄us dicit Diſſen ſteȳ rucket ab Szo mogen mer kōmen zu dem
grabe lapide depoͦͭ ih̄us clamat Lazare vēi foras Et dicit Frūt lazare kōme nu͗ her fore Das man die groiſſze ſpore Die got an
dich geleget hot Stant vff vnd loß ſchauwē godes rait Lazarus erigēs et pgrediens De ſepulchro dicit Gebenediget ſij der
gott Der vnſz hilffet vß aller noitt Der hie erzeyget ſynn̄ gebott Woil vier tage was ich doitt Szo lebe ich als eȳ ander nu͗
Jr lieben lude ſehet hie al zu hys dict① Lazarꝰ induit ſe veſtibꝰ d①ᷠᷤ Reychet mer her mȳ gewant Das wel ich widder an
thun zu hant Vnd wel mich widdˢ heȳ zu huß kerenn̄ Vnd gott vō hȳmelrich eren Et ſic vadūt cū eo ihus et d①ᷝͥ Et Jntrāt
domū marthe Jbi ſymō leproſus parat mēſam Tūc mors venit 7 dicit Lazaro Sage mer du doder man Wie darffeſtu alſzo
hie vor dē luden gan Jch hat dich mit mynē kulen geſlagen Das dich die wirm ſollen nagen Wer hot dir widder gegebenn̄
das lebenn̄ Das ſaltu mich beſcheydenn̄ gar ebenn̄ Lazarus rn̄t Das hot der almechtige got vō hȳmelrich Von dem tode
erwecket ſzo krefftlich myt ſynen groiſſen gnadenn̄ Vnd auch myt ſynē geboddenn̄ Wāt die wirm mich hettē geſſzenn̄
Vnd was yn vier tagē werd zu eſchenn̄ Vnd hot mȳ ſele voreȳniget yn dē corpere Das wel ich em v̄mer ſagen loib vnd ere
Jheſus dicit Lazarus du biſt toid geweſzen nu biſtu von dem her neſzen Jß ſij den Judden lieb adder leyt Szo byß alle zyt
dar zu bereyt Das du lobeſt den Der dich vō dem tode hot heiſſzen vff ſtehenn̄ Vnd ſalt myns vatter pryß Stercken yn
mancher hande wyß Js ſij den iudd① lieb adder leyt So ſaltu dar zu alwege ſynn̄ bereyt Lazarus dicit Gerne lieber herre
mynn̄ Jch wel nach māchfeldigen den namē dyn Bys gelobet herre vatter vnd gott Gerne halden ich dyn gebott Jch danck
dir der barmherczikeyt Die du an mich hoſt geleyt Du ware godes ſone eȳ konig rich hude erbarm dich vbber mich Das
ich dyn hulde erwerbe Ee dan ich andˢwert ſterbe Er ich kieſze widdˢ den toid hilff mich lieber vß aller noit Vorbaß wel
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ich dyn Junger ſynn̄ Die wyl ich hon das leben mynn̄ Tūc Sinagoga cātat et dicit lazaro demōſtrādo ih̄m ach alle vnſzer
eren Vnſer geſecze wel ſich nu͗ bekeren̄ Synt das der vngeſtalte man Die toden heyſchet vff ſtan ach alle vnſer ere Wie
gar vorterbet vns dˢ tˢogenere hyr vff er Judden ſtellet alle vwern ſynne Wollen mer nyt eȳs andern begȳne Szo iſt vnſze
geſecz vornichtiget Das ſijt alle vō mer berichtet ach nu͗ horet aller ir Judden kynt Jch werd① taube vnd blynt Jch enwel
moiſes buch nūme leſzen Synt das das magk geweſzen Das die toden mogē erſtan als mer das alle geſehen hon Das der
vngeſtalt man ih̄us Vns hot betrogen alſus Das ſal vns v̄mer weſzen leyt hie machet ſynē glaubet alſzo breyt Sturen mer
em nicht zu diſſer zyt Das die romer eren nyt Vnd eren haß vff vns leyn̄ Szo wirt vns ee gar vnreyn Vnd vns Juddiſche
geſecz Vorſteret vnd vorleczet Das ſail vns bilch alle vordryſſenn̄ Vorleyde wil ich wol mȳ kleyt zu ryſſen Wer nu͗ vns dar
yn wolde raden Den wulden mer alle lobenn̄ Tūc Judeus ſenex et decrepitꝰ noiē gūprecht dicit adſinagogā Meynſter raby
hoch vnd gut Jch hon dick geleſzen den thalmut Da ſtehet yn geſchribben alſzo aſſerere habuch Jericho Euffha hierichy
phe man alſzo ich das habe vorſtan Vō iericho iſt hie ſeligk gebornn̄ Der zu keyner zyt ſynē zorn Vor ſyne ere lat gan
horet fort rabi woil gethaynn̄ Dar zu fyndet man yn der p phetē beſcheyt Das ſprech ich vff myn Juddiſcheyt Vff abrahās
alſzo geſchribbenn̄ aleph ziduth pephe ofmenn̄ her vff rabi ſprecht die gloſen Das nȳmāt vff icht ſolle koſzen hie en hore
dan wie die ſach eȳ ende hait Wer nicht thut an rayd Der darff hinden nach keȳ ruwe han hyer vmb raby woil gethaynn̄
Enſollet er vch vorheyſſen des Er enwollet nyt halden moyſes geleß Wo es ende wolle nēmen hie mocht ſich des woil
ſchēmen wie diſſer trogeneˢ hot volnēdet diſſe ſchicht Des enweyß ich vff myne Juddiſcheyt nicht Jch byn yͤ eȳ alterman
Solches wonders ich nyͤ men vorname Mer Judden woln vch yͤ by beſtann̄ Vnd woln des mit nichte lan Vnd myt em habē
vff das leſt vnſzernwyllē Szo woln mer en woil ſtillen Das hie ſolches nit men thut als hie an lazaro begāgen hoit Dar vmb
leſzet vns moyſes buch Lieber raby zodebruch zodebruch rabi vnd meȳſter woil gethayn leſzet vns das buch vnd hebet vns
ann̄ Et tūc Judei habeāt ſibi librū moiſi Et ſinagoga incipit legere Librū moiſi ſc3 talmut hoc facto ih̄us dicit ad diſtipulos
ſuos Frunde myn eß iſt zyt Die Judden han eren nyt Szo grȳmiglichen vff mich geleyt Lieben Jungernn̄ ſijt bereyt mer
woln gen Jeruſalem ziehen Vnd loiben den vatter mynn̄ Petrus dicit herre meȳſter woil gethaynn̄ woln mer zu iheruſalem
gan Das en iſt nicht mȳ raid Jeruſalē iſt eȳ ſreclich ſtaid nu wyſſet ir doch meȳſter woil gethayn Das ſie dich geſteynet
wolden hon Jheſus dicit ad petrū Petrus frūt vnd bode mynn̄ Dijt enmagk anders nyt geſyn Mer woln zu Jericho zu Das
ich dir ſage das iſt alſzo Das ſteynē loiß dich nyt wonderenn̄ Jo der dagk hot zwelff ſtundenn̄ nu vorſtant yn diſſer zyt Die
eȳ ſtunde die ander hot nyt Die zyt en iſt alle nit glich horet vnd vornēmet mich wer gehē geȳ ihlrm̄ yn die ſtad als mȳ
vatter gebodden haid Et ſic manebit ih̄us in loco Judei autē redeūt ad caſtra ſua 7 cōfirmūt 9ſiliū adu᷑ſus ih̄m Chorꝰ cātat
Colliger̄t tūc Judei ſil cantāt quid facīꝰ Chorꝰ vnꝰ autē Caiphas cāit Solus Jn caſtro Expedit vobis Chorus ab illo qᵒ die 7ć
DeJn̄ annas 7 cayphas vadūt ad ſynagogā Dauid Judeus dicit Jr herren nu͗ fyndet eyn raid Gen diſſe wȳderliche dait Es iſt
als mer hon vornūmen Eyn man von nazareth kōmen Vō nazareth yn galilee Der vorkeret vnſzer ee hie nēnet vffenbar
ſich Gottes ſon von hȳmelrich Jo von hȳmel godes ſone Groſſz wonder kan hie gethūn hie heyſet die toden vff ſtan hie
machet die lamē alle gan Die ſichen macht hie alle geſunt Den ſtūmen thut er vff den mont hie machet die blynden alle
ſehen Das ſie an en glauben ieh̄n Hye reȳniget die maledigen Hyr vmb ſollet ir raden myt flyß ſehet wol her zu wie mā
zu diſſen dingē thu Die lude em alle volgen nahe Dar vmb ſal vns weſzen iahe wie mer diſſen dingē widderſtehēnn Es
mocht vns anders vbel gehen vnd loſſzen mer en das volck vorkerenn̄ myr ſyner falſchen lere Die v̄mer mochten kūmen
here alle glich yn der begere wie ſie dijt lant an ſich geziehenn̄ Szo muſten mer vō hynnē fliehen Das radet wie mā das
bewar Michel groiß iſt gereyde die ſchar Die dem trogener nach gan Gebe rait alle iudden woil gethaynn̄ Achior Judeus
dicít O du herre cayphas wie machen mer nu͗ das hoc facto cayphas pōtifex Judeorū ānííllíus cātat Expedít vobis 7ć et dicit
Des horet was ich vch ſagen ſail Jß fuget vnd bekōmet vns woil Vnd iſt viel beſſer ſicherlich Das der dˢ do ſo bereȳmet
ſich Vor vns alle ſterbe Kirſan iudeus dicit horet auch ir herrē mynē raid Der gar wole zu gude gaid ab eß vch alle dūcket
gut alſzo es mich yn truwē thut Das mā ih̄m fahe Vnd an eȳ crucz hāge Szo ſchone vor diſſer hochzyt Die hie ſzo nahe
lyt Das ſich von dem volck icht hebe Eyn mormely vnd eȳ groiß getrebe Langwent Judeus dicit Sehet das iſt gar eȳ nu͗cz
raid wā die hochzeyt ergait Szo wirt hie vns mit lichtikeyt Vnd das ſíȷ́ eȳ geſtabet eyd Das eß ſtede ſolle weſzenn̄ Das mer

ſyn nicht loſſzen geneſſenn̄ hoc 9pleto Statī ih̄us dicit d①ᷝͥ
ᷤ
ſuis Ecce aſcendīꝰ iheˢoſolímā ettn̄ ſꝑ manēt in eod① loco et

d①ͭ Jch ſagen vch allen vffenn̄bar Das er viel recht nēmet war Mer ſollen zu Jeruſalem gan Des mētſchen kynt ſail mā da
fahenn̄ Die furſten vnd die gefeytenn̄ Lan ſtrychen en myt gurten Sie vordeylen em ſyn lebenn̄ Dem volck wirt hie dan
gegebenn̄ Zu ſpot vnd auch zu ſmacheyt Eyn crucz wirt em bereyt Da ſal hie an lyden den toid wan hie lidet diſſe noid
Vnd der dritte tagk vorgehet Vonn̄ dem tode hie vff ſtehet Dyt han ich vch geſaget vor wan er kōmet an die ſpore Da dit
dingk alſzo ergait Das er dan feſten glauben habt aandreas dicit ad ih̄um Was wiltu lieber herre dar Du biſt doch worden
woil gewar Das ſie nach dym libe ſtan Vnd alle dage zu raide gan wie ſie herre erwīnen dich Die Judden alle degelich
Tracht̄n vnd ſichen raid Die der herre an dynn̄ lebenn̄ gat Jheſus r̄nt Ja nu͗ wyſſet er doch woil Das xp̄c yͤ doch ſterben
ſail Suß mu͗ß hie yn ſin rich kōmen Das hoit er doch lāge woil vornūmenn̄ hoc facto ih̄ꝰ ap pīquās iheˢoſolim① míttít
philiū 7 petrū p aziō Chorus cāit Cū ap pīquaret 7ć Jh̄us cāit Jte in caſtellū et dicit horet wes hon ich begert gehet hen
gen der ſtede wert Die dort vor vch gelegen iſt Do findet er yn der friſt Eynē eſel gebundenn̄ Den loſzet yn den ſtundenn̄
Vnd brenget en vort here Vnd erfollet mynn̄ begere horet er werdet vorberícht wer vch fraget vmb diſſze geſchicht Dem
ſaget vnd des nít en lat Des eſels ſij dem herre noit Ziehet hen vnd loſzet vff das thyer Vnd brēget mer das her gar ſchyer
Philius dicit Das thun mer herre vnd got Mer ſollen leyſten dyn gebott want vns die dinge nicht vorfelet Mer thun gern
was du wilt Mer gehen gen der ſtat wert glicher wyß alſzo du hoſt begert angeli canūt Et ſic vadūt et ſoluūt azinū Chorus
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cāit Soluētes Jnterī duc̄t azı ͫ ad ih̄m et māe
F210-001r,04 bit ih̄us in eodem loco donec Judei occurr̄t ej. Tūc ꝙtꝰ Judeus ſc3 bifus dicit ī loco ſuo ſc3 ilr̄m nu
horet er herrē was ich vch ſage Jch was nu͗ an eȳ tage Da ih̄s groiß zeichen thed Zu bethaniē yn der ſtad Er hieß von dē
tode vff ſtan Lazarū eynē toden man Vnd ließ en widder geneſzenn̄ Das mocht vō nícht geweſzen Dan von dē waren godes
degenn̄ hie hat yn der ſelben erden gelegen Wol vier ganczer tage Vorwar ich vch das ſage Jch gleub an en do ich dit ſach
wāt mer mȳ ſynn̄ das vorware ſprach Das hie iſt der ware criſt Der zu vns armē kōmen iſt Den wer heyſſen meſſias Jch hon
auch gehoret das Das hie kurczlich wol her kōmen Dorch vnſzer aller ſele frōmen Dar vmb ſollen mer nicht beyden Mer
ſollen vns dar zu bereyden Vnd gehen em entgehen myt gefange Mer ſoln auch ſym gange Myt palmē zerē vnd gewant Szo
wirt vns gnade vom em bekant Quītꝰ Judeꝰ ſc3 Lendikile dicit Vorwar er herrē ich ſagen vch das hie iſt der war meſſias Jch
wel vch das vorware Jehen hie macht eȳ blynden ſehen Der do blynt wart geborn got hot en zu eȳ ſone vſzerkorn wer hot
das yͤ vornūmen Dar vff ſollen mer em entgegē kōmen Myt geſang vnd groiſſen erenn̄ Vnd ſollen ſyn loib merenn̄ Sextus
Judeꝰ ſc3 Efficax dicit Mer ſynt zeichen vom em kunt Mer ſeczen dar vff vnſzeren mu͗t Vſſzezige lude machet hie geſunt
Dar vmb ſoln mer nit lan Mer ſoln em entgegen gan Septímꝰ Borey dicit Vorwar er herre eß dūcket mich gut Mer ſeczen
dar vff vnſzeren mut wie mer en geeren vnd ſyn loib gemeren Das hon ich beſonnē gar mer ſoln machen dry ſchar Die
Jrſtē tragē palmē yn der hant Die anderen ſtrauwē er gewant Vor deß heylandes fuß Die dritte ſchar die gru͗ſſze an ſyme

yn gange myt loiblichen geſange Tūc ih̄us eq̄tat ad iudeos ſedens ſuꝑ azinū d①ᷝͥ
ᷤ
eūtibꝰ et cū hoc Chorus cātat cū audiſſet

vsꝙ ad illū hic est vt ī die palmarū poſt hoc vnꝰ Judeorū cāit prı ͫ hic est aliꝰ 2ͫ 3ꝰ quātus eſt 7ć hic eſt qui vēturus eſt in
ſalutē li hic eſt salus nrā et redēpcio iſrl Quātus eſt iſte cui thrōi 7 dn̄acōes occurr̄t Chorus cātat noli tímere filia 7ć si
placet DeJn̄ octauus Judeꝰ dicit ſc3 ſauel cū veſtimēto Jch gruß dich konig ih̄u criſt Jn godes namē du kōmen biſt Mach
vns armē lude gnoß dyner barmherczikeit groß Des bidden wer dich dauidis kynt Mer armē ſyn an den ſynnē blynt von
vnſzer groſſzen boſzheyt Dar vmb werffen ich hude mȳ kleyt vor dyn edel fuß Do mydde ich dich herre gru͗ß Et ſic pijcit
veſtes ī via 7 alij cū eo poſt hoc nonus Judeꝰ ſc3 gugulus dicit Jch gruß dich vatter got gnāt her ſabbaoth Jn godes namē
biſtu kōmen vns armē Judden zu frōmen Gebenediget ſij vns vatter dauidis rich wir bidden dich herre alle glich Das du
dich willeſt erbarmenn̄ vbber vns elendigē armen Dar vmb woln hie mer Den weg myt palmen zeren dir Et ſic turba pijcit
palmas Decīꝰ Judeꝰ ſc3 Snoēkeyle d①ͭ Du biſt herre der zukūfftigk iſt Der wernde heyle zu aller friſt Du biſt eȳ herloſzer
vnſzer ſele vnd des volckes zu iſrahel Du biſt auch der ſcheere Dem alle engel entbiedenn̄ ere Von ſyon er dochter ſehet ir
das hie kōmet der koníg an haß geſeſſzen vff eȳ eſzelynn̄ als vns das iſt worden ſchynn̄ Got groß dich ſcheer vbber land
Erloſze vns von der helle bant Chorus cāit Gloria laus pꝰ hoc mabͧg dicit Loib vnd ere ſij der hude Du macheſt geſūt alle
gebrechlich lude Douwē lamen vnd blyndenn̄ hore wie mer zu loibe ſyngenn̄ Eym konig goddes ſone gib vns dyn rich zu
lone Das mer nicht vorterben Jn ſunden vff diſſer erdenn̄ Das helff vns geweldiger got magne deus ſabbaoth holderlin pꝰ
canticū Cui pueˢile d①ͭ O vatter yn der ewigekeyt nu merck wie die Juddiſcheyt Groiß ere an dich geleyt hon Sich wie
gar Jrlich ſie dich entphan Myt geſang aller Judden kynt Erkennē als eȳ geweldigē konigk vnd kōment dir alle entgegenn̄
Du weyſt wol wie ſie es meyn Myt palmē blomē vnd kleȳheyt Sie ruffen auch benedic͛9 qui vēit Oſanna mach vns gewyſſz
Dyner freydde jnexcelſis Petrus dicit xp̄o Gelobet ſijſtu herre ih̄u criſt Want diſſze wernt nu͗ gleubig iſt Die dir gehet
entgegē herre hil lieber herre vß node ir Vndecīꝰ iu͗deu͗s ſc3 natey dicit heyß ſwygen her die Jungern dynn̄ vnd ſprich das
ſie ſtille ſynn̄ Das zēmet woil zu diſſer ſtūdt Das thu en herre meȳſter kundt Jhūs dicit Jſt es das da ſwygēt die Jungern mȳ
Szo werden die ſteyne vff kyne Die da vff erden Jrgen ſynn̄ vnd vorkūdigēt die ere des vatters mȳ Chorus cāit Jngrediēte
dnō 7ć Jhūs ingrediens ciuitatē dicit Jhrlm du gamerſt mich Das do ſzo gēmerlich Zu ſtoret wirſt vnd zubrochen vnd dijt
wirdet an der gerochenn̄ wyſſzeſtu das alſzo wol als ich Du weyneſt mit mer ſicherlich Saluator vadit ad tēplu③ in qͦ ínvēit

emētes 7 vēdentes 7 facit flagellā De ſona cū q② pˢcinctus eſt 7 dicit ad d①ᷝͦ
ᷤ
ſuos ante tēplu③ Eyn kleyn wile ſollet er hie

beyddenn̄ Das ich die Judden moge beſcheydenn̄ Das ſie yn mynes vatter huß nít ſoln bliben Die kauffmans ſchacz dar yn
tribenn̄ Saluat᷑ vēiens ad tēplu③ īvēit ibi emētes 7 vēdentes 7 nūmulaˢios ſedētes qͦrū mēſas ſubuˢtit et ōes eijcit detēplo 7
dicit eis Draget dijt alles her vß want dijt iſt yn mynes vatters huß Sal mā keynē kauffmās ſchacz triben Beluß vwer keyner
ſal hie yn blibenn̄ Et ꝑcutit eos cū flagella Tūc ōes dabūt fugā Sinagoga dicit Was zeiches gibbeſtu vns hie midde Das du
ſtraffeſt vnſer alde ſidde Saluat᷑ manēs ſolus ī tēplo dicit Soluite tēplū hoc subiūgens Diſſen tēpel moget er zu brechenn̄
Szo wel ich das yn warheyt ſprechenn̄ Das ich en mit gotlichen ſachenn̄ Jn dryen tagen wylde widdermachenn̄ Sinagoga
dicit Man buwet an diſſem 46 Jare vnd du meȳneſt dyn redde ſolle weſſzen ware vnd wolleſt das enden yn dryē tagen wie
kundeſtu dar an ware geſagenn̄ Saluator dicit hat er dan mȳ redde vornūmen Die worheit vch hyr nach wirt kōmen vnd
werdet bedencken yn kurczer friſt Das vch die warheyt geſaget iſt Sinagoga cū iudeis modicū receͭ a tēplo dicens eis Jr
herren nu͗ hat er wol vornūmen wie ih̄us myt redden an vns iſt kōmen vnd vffenberlich hot geſprochenn̄ wan der tempel
werde zu brochen he wulde den yn dryē tagē widdˢ machenn̄ mer mogē woil der alwyſze lachen nu gebet vwer getruwē
raid Vwer iglicher wer der Jn em hoid ab mer en konden baß erſnellen nu raddet zu ir lieben geſellenn̄ Friddel Judeus
dicit Jch han erfaren yn diſſer wochen Eyn fraw hot ir e gebrochen Die brengē mer vor her ih̄us Den recht̄n phariſeus
Vnd fregen en viel balde wie mer eß myt der frawē ſolden hald① Bewyſzet hie an ir barmherczikeyt Szo ſtrauffet hie das
geſecz der gerechtikeit gebet hie abeˢ yn den roid die frawen Dar an magk man ſyn torheyd ſchauwen Das hie pˢdiget
die barmherczikeyt Vnd widderſprichet das ſelber an vnderſcheyt Sinagoga dicit Friddel du hoiſt ey gudde pyffenn̄ Wie
hie ſprichet da midde wer en begriffenn̄ Brenge her die fraw yn dē tempel hie muß nu drīcken des ſuern grēpell Et ſic
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accipiūt mu͗lierē adulterā 7 ducūt eā ad ſaluatorē in tēplū Sinagoga dicit ad ihū Meȳſter gib vns dynē raid viel balde wie
mer es myt diſſer frawen ſolden hald① Die ſelbe yn diſſer wochenn̄ hot ir ee gebrochen Moyſes hot vns beſchribben
gegebenn̄ Mer ſollen er keyn loſzen lebenn̄ was dich im dūcket geradden ſynn̄ Das ſage vns lieber meȳſter mynn̄ Saluator
dicit Wilch vwer an ſunde ſij vnd lebe Der ſail ir den irſten ſteȳwurff gebenn̄ Saluator īclinās ſe ad tˢrā ſcribēs iudei ōes
dabūt fugā nihil reſpōdētes Saluator d①ͭ ad mulere③ Fraw wie hoſtu nu͗ gedocht war ſynt die kōmen die dich her hand
bracht hot dich auch ȳmant yn dē toid gegeben Mulier adultera rn̄t neyn herre ich han nach das lebenn̄ Saluator dicit Jch
wel auch nít vordȳmen dich Des vorlaß dich vff mich ſicherlich ganck vnd thu auch nít men ſunde vff erd① So ſail der
nach gegeben werdenn̄ Das leben yn der ewigkeyt Ruwē dich dyn ſunde vnd ſynt der leyt Tūc ſinagoga cātat Jnterī ſymō
leproſus pˢparat mēſa③ ad ínvítād① xp̄m Et trāſit ad xp̄m dicēs herre meynſter ih̄us Myt mer ſaltu gehen zu hu͗ß Du ſalt
eſſen da mít mer Des ſaltu herre mich gewerrenn̄ Want ich myt tru͗wen von diˢ gern Saluator dicit Frūt ſymō weſtu hoſt
begert Des ſaltu recht ſyn gewert Jch wel zu dym tiſch kūmenn̄ Recht als ich hon vornūmen nu gangk du vor ſzo volgen

meˢ Das mer erſollen dyn begere Jhūs cū d①ᷝͥ
ᷤ
ſu͗ís vadūt cū eo et cū ꝑuenerīt ad mēſa③ domū ſymōis Symō dicit īclinādo

ad eū Byß wilkom dauidis ſone Du hoſt mer nu͗ liebe gethayn Sijt wilkom er andern Die mit ihū plegen zu wandern Die
do Junger ſint des hern Sijt alle wylkōmen mer Seczet vch nidder mȳ lieben geſt Jch wel vch thun das beſte Et ſic ponūt
ſe ad mēſam prādēdo prandio facto tūc vēit maria magͣᷠ cū vngento et cantat Viel ſandes hot des meres grūt nach men
hon ich dā tuſent ſtūd widder got miſſethaȳ Owe das ich das lebē han Chorus cāit Jhū nr̄a redēpcio 7ć vnū vˢſu③ pꝰ
hoc maˢria magͣᷠ dicit Jch klage der ihūs herre Myt myner ganczen begerre Das ich viel vnſeliges wy habe eynē ſundigen
li hoffart han viel gethaȳ Die wyl ich gelebet han Myt worten vnd auch gyrikeyt Myt zorn vnd myt ytelkeyt Vnkeuſch
byn ich geweſzenn̄ Des en kan ich nyt wol gͤneſzenn̄ Des bidden ich dich herre ȳniglich Das du wylleſt begnadenn̄ mich
Vnd gebbeſt mer heylſammē troiſt Das ich von mynē ſunden werde erloſt Et ſic accedit ad pedes ihū Chorus cāit acceſſit
ad pedes 7ć Sub iſto cātico maria magͣᷠ lauat pedes ihū 7 tˢgit capillis ſuis 7 vngit eū et poſtea dicit O herre vatter ihū criſt
Wie gar eȳ mylde herre du biſt Zu vorgeben die ſunde allen mētſchen ich kunde Die da gnade andeˢ ſichen Den gibbeſtu
her myldiglichenn̄ Du hoiſt here bewyſzet an mer Des wel ich v̄mer dācken der Want ich arme was gar vorlornn̄ Do ich
dich heylant hat vßerkorn Do was dyn barmherczikeyt Mer armen ſunderȳ bereyt alſzo wirt ſie aller wernde gemeȳ Die
ſunde ſij groiß adder kleyn hot der mētſche ruw dar vor Sie wiltu ſie em herre vorgebben gar hoc facto Symō phariſeus
d①ͭ Czwar eȳnes dinges wondert mích Jn mynē herczē ſicherlich werre eȳ p phete díſſer man alſzo hie ſich bewyſzen kan
Er wuſte wer diſſe frawe wer Von der mā ſaget ſoliche mere Das ſie eȳ ſunderȳ iſt Die en roret zu diſſer friſt Jhūs dicit ſymō
habeo tibi aliqu͗íd dicere Jß was eȳ rechter wucherer Der hat zwen ſchulder Der eyn ſolde em funffzigk pēnige Der ander
funnffzigk ſchillinge Do er ließ er ſie der ſchulde Vnd gab en beyden ſyn hulde nu ſaltu mich des beſcheyden wilcher
dācket bilcher vnder den beydenn̄ Simon dicit Meynſter dem hie mehe leſſet fare Der dancket em bilcher zware Jh̄us dicit
recte Judicaſti 7 d①ͭ Symon yn diſſen ſtundenn̄ hoſtu eȳ recht orteyl funden Wiſſze der mētſche ſunde frucht han mich
vff diſſe erden bracht Dorch eren wyllen qwame ich here auch ſiſtu diſſer frawē ger Wie ſie er ſunde kan geklagenn̄ Mȳ fuß
hot ſie mer gezwagenn̄ Myt eren treuē vorware Sie drucket ſie myt eren hare Myt gutter ſalben ſie mich begoß Mȳ heubet
des ſie nyt vordroſz Dar vmb wirt ſie erhoret Vnd wirt yn mynes vatters huß gefort Judas clamat vt quid ꝑdicio hͨ Et om̄es
ali ſi placet Et Judas dicit Sehet was thut noit diſſer vorluſt Diſſe ſalbe hot ſzo viel gekoſt Man het diſſe ſalbe wol vorkaufft
als nu͗ iſt der wernde laufft Man het golt da midde geloſt Vnd arme lude da midde getroſt Jhūs rn̄t Quid moleſti eſtis huic
mulieri et dicit Jr herren ſaget vnb was Draget er der frawē haß Gude werck hot ſie gethaȳ Jr moget arme lude haȳ Zu
allen zyden wan er wylt nicht lange er mich haben ſolt Jh̄s dicit maˢrie magͤᷠ Stant vff maˢia ſelick wy nicht vorſundige dynē
ly habe vorbaß eȳ reyn lebenn̄ Dyn ſunde ſynt der vorgebbenn̄ nu ganck vnd habe guttē mud Vnd dyne gode das iſt der
gud Diſcipuli canuͭ Dimiſſa ſūt ei pc̄ta multa 7ć Philius dı ͭ O du armer ſunder hie ſich an Was dyn ſcheere habe gethann̄
Magdalenē dem ſundigen wybe Myt erem hoffertlich̄m lybe hot ſie wol ſunde gethaynn̄ Die hot ir gott alle vorlan groiſſe
ſunde ſynt er vorgebben Want ſie hot lieb gehabt an eren leben Jnn̄ der zyt der barmherczikeyt Sie hat geſundiget das was
ir leyt Sie hat ſich hude zu dē arcz gekart Vnd iſt geneſzen vff diſſer fart Wer der arcz nyt hye geweſzenn̄ Szo enwere magͣᷠ
nícht geneſſen Wer hude vff diſſer erden Geſunt wel werden Der ſail an dit exēpel ſehenn̄ Wie madalenē iſt geſcheenn̄ Sie
ſoln auch leyt vnd ruw han Szo wel en gott alle er ſunde vorlan Maria magͣᷠ dicít Jch hon vorſuchet der wernde rich Vnd
eren geſmock ſiberlich Vmb die liebe mynes herren Der mer die ſele magk ernerenn̄ Der mer den li hot gegebenn̄ Dem
byn ich nu͗ worden ebenn̄ Jch hat en lieb vnd han en geſehen Des iſt mer eȳ groiſſzes heyl von em geſcheen an en hon ich
geglaubet gancz Das hie ſij der ſonnē glancz Von dem Johes ſprichet vorware Got iſt eyn licht clare Vnd iſt vns zu troiſte
geſant Von ſym vatter dem heylant Die ſunder alle zu erlu͗chten gar hyr vmb wer do wulde war Syner ſunde werd① ledigk
yn der zyt Der mercke den ſynne der da lyt Do got ſprichet yn der warheyt Vnd die ſchrifft vß leyt Des ſunders toid ich
nicht begere Sunder das hie ſich bekere hyr vmb keret vch vmb Szo werdet er ſyn ynn̄ Das mercket alle by myneˢ geſchicht
Das er von mer hot geſehen Das muß vch auch allen geſcheen Des helff vch der vatter vnd der ſone Vnd der mer diſſe
gnade hot gethaȳ Maˢia recedit et incipit caneˢ regnū mūdi 7ć chorꝰ 9tinuabit poſt hoc dicit Woil mich das ich tragē das
lebenn̄ Groiſſze ſunde hot mer vorgebbenn̄ mȳ liebe herre ihūs criſt Der gottes ſone vō hȳmel iſt alle die an dem wege ſtan
Die ſollen mynē frūt entphan Jch was eȳ vorloren wi an ſele vnd an li Jch hot mich ſere vorgeſſenn̄ Sieben tufel hattē mích
beſeſſzenn̄ nu iſt myneˢ liebeˢ her ih̄us xͨ kōmen Vnd hat da von genōmen Jch was gar eȳ ſundiges vaß nu iſt mer wordenn̄
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baß alſzo muß vch got helffen allen glich Beyde arm vnd rich Tūc luciꝑ dicit plangendo ad mariā magdalenam O maria
magedalene Wie wereſtu yn mynē augē ſzo ſchone Do wereſt mȳ faß der vnreȳnikeyt Das vol was aller boßheyt nu hoiſtu
mich ſzo gar vorlayſſenn̄ Das thut mer we vnd allen mynē gnoſſzen Jn dich worē geplāczet die ſieben heubt ſunde Da von
hot dich geloſzet ihūs dˢ ſwynde Myt ſynē falſchen liſten Jch rech es an der yn kurczē friſten Mer brēgen yn nach in groiſſe
noitt hie mocht lieber kieſzen den toidt O ſathanas dar vff laß vns dencken Wie mer en myt er krenckenn̄ Et recedit
Tunc xp̄us recedit a ſymōe et dicit Symon dich muß got bewarenn̄ Vmb das mer woil han gefarenn̄ Des habe ewiglichen
lone Vor woil lieber ſymon Et xp̄o modicū recedente Concluſio prime diei pclamator dı ͭ allen den die hie geweſt ſynt Den
danck das hȳmelſche heilge kynt Das ſzo vnſchuldiglichen wart ermort nu ſwiget vnd horet vort hie muſſzen mer dijt ſpele
laſſzen beſtan Zu der kirchen ſollen mer alle gann̄ Vnd got danckendie ſynn̄ Syner groſſen martel vnd pynn̄ alſzo byß morn
fro Got gebe vns gut widdeˢ dar zu Szo woln mer vorter an ſpielenn̄ auch vorter vorzelen Von der martel gottes Was em
die Judden toden quodes Vnd wie die noit ſij an em geſcheen̄ Das ſolt er vorbaß ſehn̄ Vnd wie die reyne maˢia die muttˢ
ſynn̄ auch hot gelidden groiſſze pyn Von ſyner martel ſwere gehet heȳ vnd kōmet morn widdˢ here hic Jncipit Scdā dies
paſſionis primo angeli canūt poſt hoc pclamat᷑ d①ͭ horet alle vnd weſſzet ſtille vmb des ewigen goddes wyllen Der groiß
wonder hot gethayn als mer beſchribben fynden ſtan was hie vff erden begangē hoid Der vatter der ſone des oberſten raid
was mer fynden beſchribbenn̄ Das hie hot getribben Das iſt ſicher an ziel Wonders hot hie gewibben viel hȳmel vnd erden
fuer lufft hot hie lan werden Son vnd mon hot hie geſchaffen Vnd dar zu wyße phaffenn̄ alſzo das die ſchrifft thut bekant
alle dinge hot hie geant Waſſzer flodet vnd fluſſzet Vnd was vß der erdenn̄ ſpruſzet Was waſſer vnd die erde treyt alles
hat gott bereytt was da kruchet adder gehet Vnd alles das vff erden ſtehet Jß ſijhe groiß adder kleynn̄ Das hot gott alleyn
Myt ſyner gotlichen hant als geſchaffen vnd geant Er hot gemachet eȳnen man Der was geheyſſzen adam auch hat er em
zu liebe Geſchaffen zu eynē wibe Eyn wonder ſchone frawē Dye meynte gott myt tru͗wen hyr vmb macht er en vnderthan
Was hȳmel vnd erde beſloiſſenn̄ han Fiſche vogel vnd ander thier Die dynettē en beyde ſchyer Was yͤ gewart vff erden Das
muſte en vnderthan werden Des worden ſie beyde woil gezucht alleȳ des paradiſes frucht Vorboit en goit alleyn Das ſie
hildenn̄ gar kleyne Szo das gebot wart gebrochenn̄ Das wart an ene wol gerochenn̄ als wer fynden beſchribbenn̄ Vß dem
padyß worden ſie getríbbenn̄ Sie worn gefallen yn godes zorn Ewiglichen wern ſie vorlorn Vmb des vngehorſams wyllenn̄
Das ſie yn die ſunde fillen Eedoch ſach an der milde gott Das en gab die ſlange den rayt Vnd hat ſie beyde betrogen̄ walſzo
Das erbamet en ſicher Jo Vnd wart geborn vff erden Von marien der werden Solde adam kōmen vß der noit Got muſte
ſterbē an dˢ mētſcheyt doit Wie em der toit wart an gethayn Das woln mer vch ſehen vnd horen lan hyr vmb ſtillet vwern
mont Szo woln mer vch hie machen kunt Vnd wollen vch alle laſſzen ſehen Was ihū vmb vnſer ſunde ſij geſcheen auch
ſollet ír das beweynen Jr groiſſen vnd er kleynn̄ Vwer hercz ſollet er vff ſlyſſenn̄ Vnd vmb ihūs lyden trene gyſſenn̄ Swiget ir
ſollet vorhene ſehenn̄ Was heyles dem blynden iſt geſcheen Vnd wer mít tufel beſeſſzen iſt Den magk entbynden deˢ heilge
criſt auch was er mer hoch gethan wie er lazarū hot heyſſen vff ſtan Vnd mariā maḡͣᷠ bekart Das mercket alle vff diſſer fart
Vnd nēmet do by war Wie der boſzen Judden ſchar vff ihm̄ trugē groiſſen nyt Swiget alle yn diſſer zyt Vnd beweynet ih̄s
lyden Szo wel vch got ſelbers ſchríbenn̄ Vnd ladenn̄ ewiglichenn̄ Jn ſynes vatter riche Hoc facto dicit matheus alꝰ Saluatori
Dn̄e vbi vis para①̄ tibi paſcha 7 dicit here wiltu ſagen mer Wo wiltu das mer machen dir Dyn oſtern nach der e Wo
wiltu das man das bege Jheſus dicit Vwer zwene ſollen hen gan Da begeynet vch yn der ſtund eȳ man Der treyt eȳ waſſer
krugk Vornēmet recht diſſen gefugk Wo hie yn gehet da folget er Des huſes wirt ſaget eme Das hie rait gebe hie zu Wo
vwer meȳſter die oſtern thu So thut hie eß vch ku͗nt Vnd wyſzet vch zu der ſelben ſtu͗nd Eȳ kēnaden míchel vnd wÿt Do
machet vns zu diſſer zyt Vnſer oſtern eſſen nach der ee Vnd gehet vnd ſehet wie es vch erge Et tūc duo ſc3 matheu͗s 7 bartho
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